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Anzeigen

werden die 6 Koloneſzelleoder deren nak 30 Pfg be
rechnet und in unſeren Annahmeſiellen
und allen Anzeigen Geſchäften an
Lrg Reklamen die Zeile 1 Mk

chluß der Jnſeratenannahme vorm
11 Uhr in der Sonntagsnummer

abends 6 Uhr

Erſcheint täglich zweimal
9 Sonntags und Montags einmal

Schriftleitung und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17

Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

Morgen Ausgabe

Zeihnn
Achtundvierzigſter Jahrgang

Halle Freitag den 6 MärzNr 109
Mb Preußiſcher Landtag

Abgeordnetenhaus
Sitzung vom 5 Mäz 1914

Am Miniſtertiſch Kommiſſare
Präſident Graf SchwerinLöwitz eröffnet die Sitzung

Uhr 16 Min
Zweite Beratung des Entwurfs über die Erweiterung des

Stadt reiſes Dortmund und Aenderung der Amtsge
richtsbegirke Caſtrop und Dortmund

T Dr v r on der Rbegründet einen konſervativen An entgegen der Regierungsvorlage die Landgemeinden Eving und a
beim Landkreiſe Dortmund zu belaſſen

Ein Regierungskommiſſar wendet ſich gegen den Antrag Die
Gemeinde Eving iſt beſonders zur Eingemeindung geeignet Außer
dem wird der Betrag den die Stadt Dortmund dem Landkreiſe
zahlt in Höhe von 1 200 000 Mk hinfällig Man kann einen ſol
chen Geſetzentwurf annehmen oder ablehnen darf ihn aber nicht
gerſtückeln

Abg Schweckendieck Natl
wendet ſich gegen den konſervativen Antrag Die Jntereſſen der
Stadt Dortmund erfordern dringend die baldige Eingemeindung

Abg Hus Soz
ſchließt ſich dem Vorredner an Wir ſind für die Annahme des
Geſetzes im vollen Umfange Aber mit der Eingemeindung allein
iſt es nicht getan es muß auch zugleich eine großzügige Wohnungs
und Lohnpolitik einſetzen um die Verhältniſſe der Arbeiter zu
beſſern die jetzt durch die Zollpolitik aufs ſchwerſte bedrückt werden

Abg Dr Bredt Freikonſ
Auch wir find für den Entwurf Wir ſind auch für beſſere

Arbeiterwohnungen wünſchen jedoch daß dieſe nicht von den Ge
meinden ſondern von Privaten gebaut werden Was die Ausfälle
des Vorredners auf unſere Schutzzollpolitik mit dieſem Geſetz zu
tun haben ſehe ic nicht ein

Abg Gronowski Zentr
Die Notwendigkeit der Eingemeindung iſt noch niemals ſo

nachgewieſen worden wie in dieſem Falle Deshalb werden wir
für den Entwurf ſtimmen

Abg Traub Dortmund Vp
erklärt ſich für den Entwurf und gegen den konſervativen Antrag

Hiermit ſchließt die Beſprechung Der konſervative Antrag
wird abgelehnt Der Entwurf wird unverändert in
zweiter und dritter Leſung angenommen

Sodann ſetzt das Haus die allgemeine Beſprechung über den

Etak der Handels und Gewerbeverwaltung
beim Titel Gehalt des Miniſters fort

Hierzu liegt der Antrag Hammer Konſ Maßnahmen
gegen ein Elektrizitätsmonopol vor

Abg Dr Pieper Zentr
Alle Parteien ſind ſich darüber einig daß wir Mittelſtands

politik treiben müſſen und daß es nötig iſt die Lücken die hier
noch beſtehen auszufüllen Die Handwerkskammern haben ſich
durchaus bewährt hier iſt wirklich nutzbringende Arbeit geleiſtet
worden Wichtig iſt das Zugeſtändnis der Regierung daß es
jetzt auch im Handwerk Großbetriebe gibt Früher
wollte man das nicht zugeben und hatte dadurch gerade die tüchtig
ſten Elemente aus dem Handwerk ausgeſchieden Die Hauptfrage
iſt die Schaffung lohnender Arbeit für das Handwerk man ſollte
daher in weitem Maße bei den ſtaatlichen Aufträgen die Hand
werker berückſichtigen Notwendig iſt eine Regelung des Ver
dingungsweſens man ſollte hier zunächſt eine Zentrale
ſchaffen unter Mitwirkung der Handwerkskammern

Dem Antrag Hammer werden wir zuſtimmen Die
Meiſterkurſe haben gut gewirkt Die Handwerkerfragen kann
man nicht durch Erlaſſe von oben regeln die ganzen Materien
müſſen gründlich durchſprochen werden und man ſollte zu dieſem
Zwecke Berufsberatungsſtellen einrichten nach dem
Vorbilde der Bauberatungsſtellen Das Borgſyſtem muß
bekämpft werden heute bezahlen leider ſelbſt viele beſſer ſituierte
Leute ihre Handwerker nicht Dieſe Frage läßt ſich löſen wenn
ſich die Handwerker nur einig ſind Dem Kleinhandel fehlt ein
beſſerer Schutz gegen die Wanderlager und den Hauſier
handel hoffentlich wird aus den Beratungen des Reichstags etwas
Erſprießliches herauskommen Kleinhandels Aus
ſchüſſe müſſen praktiſche Arbeit leiſten und einen Stützpunkt
für den geſamten Kleinhandel bilden Es würde das Selbſt
vertrauen der Kleinhandels Ausſchüſſe nur heben wenn auch die
Regierung Vertreter zu ihnen ſchicken wollte Die Tätigkeit derGewerbeguffſichiebeamrten verdient unſere vollſte An
erkennung

Abg Schröder Kaſſel Natl
Der Antrag Hammer wendet ſich gegen Mißſtände die im

Elektrizitätsweſen eingetreten ſind Daß ſolche Mißſtände be
ſtehen unterliegt keinem Zweifel Erſt kürzlich hat unſer Frak
tionsgenoſſe Wendlandt auf die ſchweren Schäden hinge
wieſen die dem Kleingewerbe durch die Monopolbeſtre
bungen der großen Werke entſtehen Der Miniſter hat ſich
geſtern über dieſe Frage geäußert nach einem Zeitungsbericht
ſoll der Miniſter von einem ſtaatlichen Monopol geſprochen haben
So habe ich den Miniſter nicht verſtanden Der Miniſter ſchüttelt
auch den Kopf er hat dies auch wohl nicht geſagt Wir ſind mit der
Tendenz des Antrags Hammer einverſtanden am beſten
wäre es wohl wenn der Antrag an eine Kommiſſion ver
wieſen würde Wir begrößen es daß der Miniſter in der Frage

der Dienſtbotenverſicherung die Jnitiative ergriffen und der Frage
r Gründung von Landkrankenkaſſen nähergetreten iſt

Unrichtig iſt die Behauptung des Abg Jrl daß wir eine Pe
tition zum Schutze der Arbeitswilligen in der Pe

titionskom miſſion des Reichstages niedergeſtimmt hätten Wir
aben ebenſo geſtimmt wie der Abg Jrl Wir halten einen er

höhten Schutz der Arbeitswilligen für dringend nötig das
hat unſer Antrag der hier neulich angenommen wurde deutlich

ist Wir meinen daß nach dem Erlaß der RVO eine ge
ſſe Ruhe in der Sozialpolitik eintreten muß Schon jetzt

gibt es eine Unzahl bon Polizeiverordnungen durch die eine
große Unrnhe in die Gemeinden gebracht iſt Namentlich bitten wir

der einer Arbeitsloſen Verſicherung abzuſehen Jn
r NRittelſtandsfrage iſt tn der letzten Zeit viel geſchehen dies iſt

zicht zum geringen Teil das Verdienſt der Handels und Gewerbe
L2emmiſſion die kürglich ihr läum feierte Der

Miniſter hat unſerer Anregung in der Kommiſſion folgend einen ſ von verſchiedenen Handwerkern die von andern Parteien auf
Erlaß über die Waren häuſer herausgegeben Leider iſt der geſtellt waren zu Fall gebracht Dafür haben ſie eine ganze An
Erlaß nicht genügend durchgeführt worden zahl von Landräten gewählt Jch weiß nicht ob dies notwendig

Die Rechtſprechung war bisher dem Handwerk ſehr ungünſtig war beſonders handwerkerfreundlich war es nicht Jm Herr e n
da alle größeren Betriebe für Fabriken erklärt haus iſt der Mittelſtand und das Handwerk faſt
wurden Dies wird indeſſen nach der neueſten Entſcheidung der gar nicht vertreten Die Monopolbeſtrebungen
Regierung die auch der Vorredner erwähnte hoffentlich anders in der Elektrizitätsinduſtrie beklagen auch wir unſer Fraktions
werden Auch die Frage der Heranziehung der Jnduſtrie zur freund Oeſer hat ſchon vor Jahren darauf hingewieſen Die
Lehrkingsausbildung ſcheint jetzt gelöſt zu ſein durch die kleineren elektriſchen Betriebe würden beſſer da
Bildung von Prüfungsausſchüſſen und eine gewiſſe Heranziehung ſtehen wenn die Regierung und die Provinzialbehörden bei ihnen
der Handelskammern zu den Koſten Ein Wunſch meiner heimi mehr Beſtellungen machen würden Eine gewiſſe Beſchränkung
ſchen Handwerkskammer fordert einen geſetzlichen Schutz des des Hauſierhandels würde ich auch nicht beklagen Die
Geſellentitels an dem es bisher fehlt Ueber den S 1000 Hauſierhändler ſelbſt wünſchen ihn ſo verlangen ſie daß der
der Gewerbeordnung der die Feſtſetzung von Mindeſt Wandergewerbeſchein an die Bedingung eines Alters von
preiſen durch die Jnnungen verbietet gehen die Anſichten des 25 Jahren geknüpft wird und daß die Beſchäftigung ausländi
Handwerks auseinander es iſt nur ein Teil der Handwerker der ſcher e eingeſchränkt wird
ihn aufheben will Jch glaube daß die Bedeutung dieſes Para Mißbrauch wird vielfach damit getrieben daß Kinder
graphen überſchätzt wird Es wird Sache des Handwerks ſelbſt z u m Hauſierhandel angehalten werden So mußten iw
ſein bei den Beratungen im Reichsamt des Jnnern zu dieſer Frage Schleſien zahlreiche japaniſche Kinder mit Sachen aus
endgültig Stellung zu nehmen Speckſtein hauſieren die angeblich aus Japan tatſächlich aus

Jn der Submiſſionsfrage ſind auch einige Srlaſſe Sachſen ſtammten Die armen Kinder wurden ſchmählich aus
ergangen die an ſich gewiß gut ſind Es kommt jedoch auch hier gebeutet Dem ſollte man energiſch entgegentreten Wir halten
auf die Anwendung an Die Hauptſache iſt daß bei der Sub eine reichsgeſetzliche Regelung des u
mifſionsordnung das Handwerk zu ſeinem Recht kommt d h daß weſens für die beſte Löſung dieſer Frage Wenn man die

fü i i ührem Warenhausſteuer erhöhen will dann ſollte man auch diees für ſeine Arbeit auch den gebührenden Lohn bekommt Be n S Jf t in 3i 3 ſtü Warenhäuſer des Bundes der Landwirte und Geſchäfte wie dasſtrebungen die dahin zielen werden von uns ſtets unterſtützt wer für dent VBeamte die ſeine Proſpekte anden Die Stellung die der Miniſter hierzu in der Kommiſſion e r dieſ d r r Je Denken re
eingenommen hat wird von uns gebilligt Es iſt den Hand W d St le n aufen nach dem Grundſatz Leben und
werkern der Zuſammenſchluß zu Genoſſenſchaften hen kaſſent Der Gaſtwirts ſtand hat ſchwer unter hohen
empfohlen worden um ſo gemeinſam Submiſſionen zu bekommen Laſten zu leiden da ſollte man ihm nicht auch noch durch rigorofe
Jn meiner Heimatſtadt haben 15 Schneider ſich szuſammengetan polizeiliche Maßnahmen über die Poligeiſtunde uſw das Leben
zu einer Genoſſenſchaft ſie haben aber auf ihre Offerte nicht och ſaurer machen Man hat ſchon ſogar verſucht öffentliche
mal eine Antwort bekommen Dies wirkt doch nicht Verſammlungen dadurch ein Ende zu machen daß man ſagte die
ermutigend Auf dem Gewerbetage in Halle hat ein Polizeiſtunde ſei gekommen
Baſeler Zimmermann einen Fall vorgetragen der ſehr zu denken Die Unſitte des Schmiergelderunweſens iſt noch
gibt Es handelte ſich um eine größere Zimmerarbeit die auf immer weit verbreitet bis in die Kreiſe der Großinduſtriellen
dem Submiſſionswege vergeben wurde Zwei Zimmermeiſter hinein Dem müßte ein Ende gemacht werden Bedauerlich iſt
hatten ſich darum beworben den Auftrag erhielt jedoch es daß man der Handwerkerkammer in die Genehmi
ein Maurer der nicht einmal den Meiſtertitel führen darf keine gung zu einer Lotterie für ein Handwerkererholungsheim in
Lehrlinge ausbilden kann und der überdies mehrfach ſchwer auch Schreiberhau verſagt hat Die hätte man doch genehmigen ſollen
mit Zuchthaus vorbeſtraft iſt Hört hört Bewegung Nirgends wird der Bohkott ſo angewandt als bei der Wahl
Jch möchte dem nichts hinzufügen um den Eindruck nicht abzu zum Abgeordnetenhaus Die Konſervativen haben in
ſchwächen zahlloſen Fällen Handwerkern und kleinen Gewerbetreibenden dieEs herrſcht heute eine gewiſſe Ausſtellungsmüdig Kundſchaft entzogen weil ſie liberal gewählt hatten Der
keit man hat auf dieſem Gebiete ein wenig zu viel getan Vohykott iſt aber das unanſtändigſte aller Kampfmittel Die Wahl
Ausſtellungen ſollten vom Staate nur unterſtützt werden wenn rechtsfrage iſt die wichtigſte Frage für das Handwerk und den
Handels und Handwerkerkammern eine gute Auskunft geben Mittelſtand wer nicht für eine Aenderung des Wah iſt
Wilde Ausſtellungen verdienen überhaupt keine ſtaatliche darf ſich nicht einen Freund des Handwerks und des itt
r rn Dr a an dieſe 7 r für en nennen Beifall links erregte Zwiſchenrufe rechtswerk möchte ich jedoch auch von dieſer Stelle aus warm empfehlen ter s s die weitere Beratung auDas Geld iſt noch immer ſehr teuer Zweite Hypotheken ſind Freie ne das Haus d e rgtung auf
ſehr ſchwer zu bekommen ſelbſt bei erſten hat man ſchon Mühe Schluß 428 UhFrüher wurde die Lage der Hausbeſitzer immer in den roſigſten chluß
Farben geſchildert es wurde über den Hauspaſcha ge
witzelt Die See W aber e h S eke e rbeſitzer einen ſehr ſchweren Stand er hat wirklich ſehr vieleLaſten zu tragen Wenn der Staat hier helfend eingreifen Mb Deutſcher Reichstag
könnte würde dies nur im Jntereſſe des Staates ſelbſt liegen 228 Sitzung Donnerstag 5 März 1912
Die en i r r u r 7 Am Tiſche des Bundesrates Kraetkedas Kleingewerbe aber dank dem Rückgang der Geldno r e xkann auch dieſes hoffnungsvoll in die Zukunft blicken Wir wer Präſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung 1 Uhr 15 Min
den alles daran ſetzen um den Mittelſtand der die ſtärkſte Stütze Eingegangen iſt eine Novelle zur Gewerbeordnung betr
des Staates iſt dauernd zu kräftigen und zu erhalten Beifall die Schankkonzefſionen

Handelsminiſter Dr Sydow Der PoſtetakMit den Maßnahmen meines Reſſorts haben ſich e Vor GVierter Tag
redner einverſtanden erklärt die Gefangenenarbeit und die Hypothekenfrage ehe nicht in mein Reſſort Jn allen wichtigen Fragen Jn der Sinzelberatung tritt n
ziehen wir die Handelskammern zu Rate und laſſen beſonders die Abg Werner Hersfeld Rfp
Kleinhandelsausſchüſſe ſich äußern ſo beim Zugabeunweſen für Beſſerſtellung der Telegrapheninſpektoren und Poſt
Zu einer Organiſationsänderung dieſer Ausſchüſſe agenten ein
liegt noch kein Anlaß vor Die Muſterſatzungen für die Abg Dr Neumann Hofer Vp
Wahlen zu den Verufsgenoſſenſchaften ſind vom Jch möchte dringend vbitten bei derzuswahl von Poſt
Reichsamt des Jnnern ausgearbeitet wenn davon noch kein Ge aggenten darauf zu ſehen daß die Erwählten auch wirklich das
brauch gemacht iſt ſo liegt das an der Uebergangszeit der Ein Vertrauen der Bevölkerung genießen und insbeſondere nicht den

un r a Abgeſehen von e r ren en erg anſäſſigen Kaufleuten Honkurrenz machen
eils des Bauſicherungs geſetzes iſt der erſte Teil reform S ebedürftig ich bin über Reformen nach der Richtung mit dem Für die Auſbeder n ber e ſind im Jahre 1918

Reichskanzler in Verbindung getreten daß eine Ueb erwachung es0000 Mk ausgeſetzt worden im Jahre 1910 263 000 Mk Bei
der Führung der Baubücher geſchaffen und die Straf Vergebung der Ägenturen wird darauf geſehen nur Perſönlich
barkeit nicht erſt bei Nichtzahlung eintreten ſoll Die Frage des keiten zu gewinnen die das Vertrauen der Gemeinde genießen
Lehrlingsbegriffs und des Schutzes des Geſellentitels wird wie und die auch den Gewerbetreibenden am Orte keine Konkurrenz
alle Wünſche in der Denkſchrift des Handwerks und Gewerbe machen
kammertags ſorgfältig geprüft Der Regierungsvorſchlag den Eine Reſolution der Budgetkommiſſion die
Jnnungen die Befugnis zur Feſtlegung von Richt eine Erhöhung der Tagegelder der nicht etatsmäßig angeſtellten
preiſen zu geben deren Nichteinhaltung durch die Jnnungs Poſt und Telegraphenaſſiſtenten und eine Erhöhung der Bezüge
angehörigen aber nicht ſtrafbar ſein ſoll iſt von dem gewiß ſach der weiblichen Gehilfinnen bei den Poſtämtern III fordert wird
verſtändigen Herrn Kükelhaus in der Kreuzzeitung gebilligt angenommen ebenſo eine weitere Reſolution die nach Ab
worden er ſtellt wohl den mittleren Weg dar Tarifermäßigun lauf des erſten Betriebsjahres der Krankenkaſſen einen
gen für die Dresdener Ausſtellung ſind vom Handwerks Beri cht für den Reichstag über die zur Ausgeſtaltung
kammertag bereits bei dem Miniſter für öffentliche Arbeiten be der Kaſſen getroffenen Maßnahmen verlangt
antragt Die vom Abg Dr Schröder vorgebrachte Bauangelegen Die Oſtmarkenzulagen
heit in Kaſſel iſt mir nicht bekannt ich werde mir darüber berichten Die Budgetkommiſſion hat die wieder in den Etat eingeſtellten

laſſen Beifall e errkages in Höhe von 1200 000 Mk abermals
Abg Krauſe Waldenburg Freikonſ geſtrigen

c Anträge Baſſermann Natl und Schultz BromberMit dem Antrag dert ſind wir in jeder Beziehung ygf von We ſtarp Konſ ſordern die Wiederherſtellung ter
e r e n d ern r e e gar Regierungsvorlage Außerdem liegt eine Reſolution Schultz Rp
9 ndigien Den ſcrift er die Wert e Graf Weſtarp Konſ vor die den Reichskanzler auffordern zuer uns angekündigten Oenkſhrift über die Verluſte erwägen ob ſolche Zulagen nicht auch auf andere ge
Bauforderungen ſehen wir mit Jntereſſe entgegen die gange iſchtſpragtiche ger e und Reichs ſtelten an
Frage kann dann ja bei Beratung der Denkſchrift gelöſt werden gedehnt werden können in henen ähnliche Verhältniſſe obwalten
Nach den Erklärungen des Miniſters hoffen wir daß die Frage wie in der Proviaz Poſen u nd ken gemiſchtſprachlichen Kreiſen der
der Bekämpfung des Zugabeweſens und die Frage der Proving Weſt s 8 nWarenhausſteusr in einer gedeihlichen Weiſe gelöſt wird z Weſtpreußen

r r auch t r r en Aen in Weete Staatsſekretär KraetkeFabrik und Handwerk einverſtanden Trotz all unſerer Aus d die Reichs rBeſchlüſſe und aller ar ſteht das Verdin n arkenguhegen n än de Etat et e J
Vor as en praktiſch im Lande immer noch auf demſelben Fleck ermeſſen welchen Wert die Verwaltung darauf egt Es wird
ehe nen hat de en erſten im gangen Hauſe kein Zweifel darüber ſein datz dieſe Zulagen
brſeſen rkerintere e Militärverwaltung in Br für die Beamten ſehr wichtig ſind Es dandelt ſich um rund

Abg Wenke Vp
16000 Beamte Die Frage wird noch bedeutungsvoller wenn man

i W bedenkt daß es Beamte ſind die jahrelang dieſe Zulagen beEine Handwerkerkammer hat die Forderung geſtellt daß zogen haben und die nun plötzlich 10 Prozent ihres
mehr Handwerker in den Landtag gewählt werden Gehaltes verlieren ſollen Nun wurde die Meinung ge
ſollten Jn unſerer Partei gibt es 3 Handwerker Die Konſer äußert daß die Sache nicht mehr ſo ſchwerwiegend ſei weil in
bativen haben zwar Herrn Hammer hineingewählt aber die Wahl zwiſchen die Beamten eine Beſo gehaht Kätten Die
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verlierenmag der Gehaltserhöhung beträgt die Einbuße durch den

Wegfall der Oſtmarkenzulage bei den Landbriefträgern bis zu
bei der Schaffnerklaſſe bis zu 70 bei den Poſt

ſchaffnern bei den Oberpoſtdirektionen bis zu 70 bei den ge
hobenen Unterbegmen bis zu 210 bei der Aſſiſtentenklaſſe bis
zu 180 bei der Sekretärklaſſe bis zu 420 bei den Ober
ſekretären bis zu 450 M Dieſe Zahlen reden doch eine deutliche
Sprache Sie zeigen welch Eingriff in die
wirtſchaftlichen Verhältniſſe der Beamten du
die Streichung dieſer Zulagen vorgekommen iſt Man hat be
hauptet dieſe Zulagen hätten korrumpierend gewirkt Wenn es ſich darum handelte die einzuführen dann
könnte man es verſtehen wenn mißtrauiſche Leute etwas Zweifel
haben aber hier handelt es ſich doch um Zulagen die die Beamten
jahrelang begogen haben Und der Vertreter der polniſchen Frak
tion hat kein Wort davon geſagt daß die Beamten korrumpiert
ſeien oder daß fie irgend einen Anlaß zur Klage gegeben hätten
Zurufe bei den Polen Na nal Der polniſche Redner hat z

einige Wünſche vorgebracht aber Klagen über die Beamten ſin
nicht laut geworden Jch habe kein Wort davon gehört daß dieſe
Zulagen etwa ſchlecht auf die Beamten gewirkt haben ſollten Die
Beamten haben ſich auf dieſe Zulagen eingerichtet

Jeder verſtändige Menſch macht ſich doch einen Plan für die
Führung ſeiner Lebensweiſe für die Verſorgung ſeiner Kinder
für ſeine wirtſchaftlichen Ausgaben Die Beamten haben mit
dieſem Gelde gerechnet Sie haben ihren Haushalt danach ein
gerichtet ihre Miete ſie haben ihre Kinder etwas lernen laſſen
Alles geſtützt auf die Oſtmarkenzulagen Dieſe Tatſachen können
doch nicht geleugnet werden Nun ſind dieſe Zulagen doch auch
gegeben worden um die Reichsbeamten mit den preußiſchen
Beamten gleichzuſtellen Jetzt muß der Poſtaſſiſtent für ſeine
Wohnung denſelben Preis bezahlen wie der Bahnaſſiſtent ob
wohl der Reichsbeamte ſo und ſoviel hundert Mark weniger be
kommt Die Zulagen haben keinen politiſchen Beigeſchmack Jch
bitte die Herren dringend die Regierungsvorlage wieder herzu
ſtellen Es handelt ſich um das Wohl der Beamten Es iſt eine
Unbilligkeit und es iſt ungerechtfertigt daß man Beamten die
iahrelang dieſes Geld bezogen haben nun dieſe Zulage nimmt
ch empfehle Jhnen dringend die Annahme der Anträge Beifall

Abg Schlee Natl
Es mutet wunderlich an wenn behauptet wird die Oſtmarken

zulagen verfolgen politiſche antipolniſche und un
Tendenzen Das Gegenteil iſt richtig Wenn gar behauptet wird
daß ſie den Kulturkampf heraufbeſchwören ſo frage ich Weiß
man denn nicht was alle Welt weiß daß wir ſo kulturkampfmüde
wie nur möglich ſind daß wir lieber Unrecht leiden als Unrecht
tun Wir Deutſche müſſen uns zuſammenſchließen ohne Unter
ſchied der Konfeſſion wenn wir den polniſchen Anſturm
abwehren wollen Deshalb lehnen wir jede antikatholiſche Agitation
ab Wir ſind kulturkampfmüde Die beſcheidene Zulage kann
doch nicht korrumpierend wirken Eine ſolche Behauptung müßte
bewieſen werden So iſt ſie nur ein leeres Schlagwort Unſer
Stacktt und ſeine Beamten ſind von einem ſtrengen Rechtsgefühl
erfüllt ſo daß fie ſich durch eine kleine Zulage nicht in ihren
Entſchlüſſen beſtimmen laſſen Der Staat Preußen zahlt jedem
Beamten dort die Zulage Wir wollen ſie deshalb auch den Reichs
beamten und zwar unwiderruflich bewilligen nicht als politiſche
Maßnahme ſondern in ausgleichender Gerechtigkeit gegenüber den
preußiſchen Beamten Die Poſtbeamten tun ihre Schuldigkeit mit
ſolcher Freudigkeit und Gewiſſenhaftigkeit ſo frei von Vorurteilen
gegen das polniſche Volk daß gerade die Polen zuerſt die Zulage
bewilligen müßten Ueberhaupt kommen nur untere und mittlere
Feamte für die Zuiage in Betracht die kaum mehr Einkommen

hen als ein befſergeſtellter Arbeiter

Abg Noske Soz
Die Oſtmarkenzulage iſt eine politiſche Maßnahme

und weiter nichts Es handelt ſich auch nicht um eine Fürſorge
für mittlere und untere Beamte Der Staatsſekretär hat in
dieſen Tagen wiederholt eine eigenartige Vorliebe für dieſe Be
amten beku er hat ſie einfach in Stich gelaſſen Jm Oſten
iſt es doch nicht zu teuer Einer Aufbeſſerung der Beamten werden
wir bei der Beratung der Beſoldungsnovelle gern nahetreten
Wenn Preußen ſeine fremdſprachigen Staats angehörigen ſich an
gliedern will ſoll es eine Politik der Gerechtigkeit Humanität und
Demokratie verfolgen

Abg Graf Weſtarp Konſ
Die Poſtbeamten in den polniſchen Provinzen ſind durch die

Streichung der Zulage ſchwer geſchädigt worden Das muß bei
ihnen ſchwere Srbitterung hervorrufen weil ſie gegen
die preußiſchen Beamten wie Beamte minderen Grades erſcheinen
Das Schickſal der Oftmarkenzulage ſteht in der Geſchichte der
Beamtengeſetzgebung ganz einzig da Sie ſollte den Beamten
einen Erſatz bieten für die Schwierigkeiten die ihnen die Ver
hältniſſe in Poſen machen Die polniſche Politik beſtreitet mit
fanatiſchem Eifer mit gutem Erfolg die Abſonderung der pol
niſchen Bevölkerung von der deutſchen Der preußiſchen Oſt
markenpolitik ſoll Mißtrauen erwieſen werden Deshalb ſcheut
ſich die Mehrheit nicht einer großen Zahl von Beamten unrecht
zu kun Dieſe Beamten ſind nicht bloß Deutſche und Evangoliſche
ſondern vielfach auch Katholiken und Polen Selbſt in der Oſt
mark wird die Ablehnung kaum verſtanden werden An die
Sogzioldemokraten wende ich mich bei ihrer grundſätzlichen Gegner
ſchaft gegen nationale Beſtrebungen nicht Große Unruhe und
Lachen bei den Sogz Unſer Antrag die Zulage überhaupt in
gemiſchtſprachigen Gegenden zu bewilligen beweiſt daß es ſich
nicht um eine politiſche Frage handelt Beifall rechts Ziſchen
bei den Soz

Abg Kopſch Vp
Seitdem die Oſtmarkenzulage auf unſern Ankrag hin un

wi derruflich gemacht iſt haben wir für ſie ſtimmen können
Sie ſoll den Beamten für den ſchweren Dienſt in gemiſchtſprachi
gen Gegenden entſchädigen Der Beweis daß ſie korrumpierend
wirkt iſt nicht gebracht Erſchwerend iſt daß es ſich nicht um die
Ablehnung einer neuen Forderung ſondern um die Aufhebung
eines beſtehenden Rechtes handelt Mit den Beamten wird auch
der gewerbliche Mittelſtand im Oſten Dem Antrage
Zulagen in allen gemiſchtſprachigen Gegenden zu bewilligen
ſtimmen wir zu Wir halten ihn für wichtig namentlich im Hin
blick auf Elſaß Lothringen wo die Eiſen beamten ohnehin
beſſer geſtellt ſind als die Poſtbeamten J

Abg Brandys Pole
Jn der ganzen Debatte habe ich keinen durchſchlagendenSrund für die Oſtmarkenzulage gehört Der eingige er e

die Reichsbeamten den preußiſchen gleichgeſtellt werden müſſen
Solche Gleichſtellung iſt aber nicht möglich Der Beamte ſoll gar
nicht polniſch können Man verlangt von ihm die Unkenntnis
des Polniſchen Es iſt auch nicht nötig daß die mittleren Beamten

ne ren e Dre et ſie ſig hier Berufen
zu führen Graf Weſtarp hat zugegeben es er um einepaliſche Maßnahme handelt i die Zulage an ſich ſondern

en v e en Der Pole e uns nicht
ea erden nicht einmal Nachtwächter Es gibt keGründe als politiſche ach scet eme

Wein Abg Mertin Rp
Nein Freund Schultz iſt leider durch Krankheit in ſeiner

Familie verhindert heute hier zu ſprechen und mit ſeiner gewohnen Eindringlichkeit für die im eriengtiete einzutreten Die
Entziehung der Zulage iſt viel ſchlimmer als die Richtge wahrung
on Anbeginn Denn die Beamten ſind nun einmal auf die Zu
ſagen eingerichtet und deshalb iſt es doppelt hart wenn ſie ſie
vieder verlieren Von einer Korrumpierung der Beamten kann
vahrlich nicht die Rede ſein Jn einem geordneten Sitaatsweſen

rundſatz daß man den Begmten nichtrilt es als G einen Teil ihres

e eeine tserhöhung mmen aber ſie ſte n keinemVerhältnis d was ſie durch den Wegfall der Oſtmarken
n gege Einkoſtiens ohne vaß ein Verſchalben vor

liegt entaieht Unſere Reſolution entzieht den Gegnern den letzten
Grund für ihre ablehnende Haltung Wir verlangen keine Gnade
ür die Beamten ſondern nur Gerechtigkeite e Abg Ledebour es

Der ſelige Bülow Block der bei ſolcher Gelegenheit
eine fröhliche Auferſtehung feiert hat zu beweiſen geſucht daß
die Oſtmarkenzulage nur eine wirtſchaftliche Frage iſt Auch Graf
Weſtarp hat in dieſes Lockhorn geſtoßen Aber geiszeitig hal
er geſagt er apelliere nicht an die Sozialdemokratie weil ſie für
nationale Zwecke nicht zu n iſt Damit hat er ſelbſt diepolitiſche Bedeutung der ſhactengulage zugeſtanden und zu

leich einen für uns ungemein ehrenvollen Ausſpruch gelan Hört
ört vrechts weil er damit zugeſteht daß wir nicht für cke

u haben ſind die unter dem Namen national in Wirklichkeit
ie Geſinnungskorruption fördern Mit ihrer angebl

nationalen in Wahrheit erbärmlich chauviniſtiſchen Politik haben
Sie nur erreicht daß die nationale Einheit Deutſchlands zerrütte
wurde Mit der Oſtmarkenzulage will man nur germaniſieren
Haben Sie denn kein Gefühl für die Ungerechtigkeit und für den
Mangel an nationalem Empfinden der darin liegt ederDeutſche im Ausland iſt ein erbärmlicher Kerl wenn er ſich durch
die V zariperrn de oder ruſſifizierende Politik die auf demſelben
niedrigen Niveau ſteht wie dieſe Kraetke Geſell
ſchaft von ſeiner Nationalität abbringen läßt Für die Ge
währung der Zulagen iſt nur die politiſche Geſinnung maßgebend
Darin liegt die infamſte Korruption, Vigze Prä
ſident Or Paſche ruft den Redner zur Ordnung,

Der Staatsſekretär hat nun auf einmal in warmes Herz
für die Beamten entdeckt Die Poſtbeamten in Zabern hat er
aber im Stich gelaſſen Vizepräſident Dr Paaſche Dieſe An

elegenheit iſt bereits erledigt Jch will nur eine Parallele ziehenhören Sie nur zu Heiterkeit e Poſtbeamten in Zabern

Vizepräſident Dr Paaſche Jch bitte Sie dieſe Ausführun
nur ganz kurz zu machen Großer Lärm bei den Sog z
entſpricht ganz meinen Jntenſionen Heiterkeit Wenn der
Staatsſekretär ſich ſo benimmt wie im Falle Zabern was müſſen
dann die von ihm abhängigen Beamten denken Was ſagen die
korruptionsfähigen Elemente die es überall gibt Sie ſagen

Wir müſſen dieſen berdammten Wackes mal eine gehörig rauhe
Seite zeigen dann erwerben wir uns das Wohlwollen Kraetkes
Wenn wir uns bemühen neutral zu ſein ſo ſetzen wir uns in
Mißkredit und wenn wir dann von den Preußenbündlern an
gegriffen werden dann nimmt uns Kraetke nicht in Schutz
ſprechen die korruptionsfähigen Elemente und handeln danach
Darum gehen ſie auch gegen die Polen vor So kommt es wenn
Staatsſekretäre mit ihren Aeußerungen nicht vorſichtig ſind Das
wirkt dann korrumpierend Dieſes Korruptionsſyſtem
bekämpfen wir Lärmender Beifall der Soz a

Vizepräſident Dr Paaſche
Jch rufe Sie nochmals zur Ordnung Großer Lärw

der Soz Sie haben behauptet daß ein Korruptionsſhſtem be
ſteht Ledebour Jawohl Beifall der Soz Dagegen mußich die Regierung in Schutz nehmen Das iſt meine Pfliht Leb
hafter Beifall

Abg von Czarlinski Pole
Wir beſtreiten daß wir ſtaatsfeindliche Beſtrebungen ver

folgen Die Oſtmarkenzulage bleibt eine eminent politiſche Frage

Staatsſekretär Kraetke
Es handelt ſich hier nicht um eine politiſche Frage ſondern

darum daß Sie im Begriffe ſind Beamten den zehnten
Teil ihres Gehaltes vorzuenthalten Das iſt
die einzige Frage die hier erörtert wird ob die im öffentlichen
Dienſt beſchäftigten Poſtbeamten irgend welchen Anlaß bieten ſie
der Zulage zu berauben Eine ſehr ernſte Frage Liege
wirklich Gründe vor in die Lebensweiſe dieſer Beamte
ſo einzugreifen wie Sie es tun wollen Man hat einen Ver
gleich zwiſchen den Gehältern der Reichsbeamten und der würt
tembergiſchen herangezogen Darum handelt es ſich hier auch
nicht ſondern um ein ganz beſonderes Terrain au
dem ſonſt keine Beamten ſind als preußiſche und dieſe preußiſche
Beamten erhalten nun einmal die Zulage Dabei iſt wohl zu
Seachten daß auch die Paſtbeamten vom König von Preußen ihre
Anſtellung erhalten ebenſo wie etwa die Eiſenbahnbeamten Dig
letzteren erhalten die 10 Prozent Zulage die Poſtbeamten nicht
die demſelben König von Preußen verpflichtet ſind Dann iſt auch
zu bedenken daß unter den 6000 Poſtbeamten ſich etwa 9 Pr ent
Polen befinden Jch verzichte darauf dem Abgeordneten Lede
zu antworten Gang anders als in Menſchenköpfen malt ſich in
ſeinem Kopf die Welt

Abg Dr Spahn Zentr
Neine politiſchen Freunde werden bei unſerem Beſchluß
bleiben und die Zulage ablehnen Beifall im Zentrum
Den Staatsſekretär möchte ich bitten er wolle mit dieſer Poſition
nicht mehr kommen ſo lange das Haus wie jetzt zuſammengeſetz
iſt Ob es ſich dabei auch um katholiſche Poſtbeamte handelt iſt
ganz gleichgültig Ebenſo die Unwiderruflichkeit der Zulage
Denn unwiderruflich iſt genau dasſelbe wie das widerruflich in
der preußiſchen Zulage ſo lange der Beamte der die Zulage erhält
jeden Augenblick verſetzt werden känn und dadurch die Zulage ver
liert Sehr richtig im Zentrum Deswegen iſt die Zulage
verwerflich und muß korrumpierend wirken DerFall des einzelnen Beamten ſteht gar nicht in Frage Aber die
Verſetzung und damit der Verluſt der Zulage hängt beſtändig übey
ihm Deshalb ſtimmen wir gegen die Zulage und zwar
dauernd Lebhafter Beifall im Zentrum

Die Anträge Baſſermann Natl und Schultz Rpauf Viederherttel arg der Regierungsvorlage
werden in namentlicher Abſtimmung mit 194 gegen 127 Stimmen
bei zwei Enthaltungen abgelehnt Damit ſind die
Oſtmarkenzulagen wieder gefallen Für die Zu
lagen ſtimmten mit der Rechten die Nationalliberalen und die
Fortſchrittliche Volkspartei

Auch die Reſolution Schultz Rp Weſtarp Konſ
auf Gewährung von Zulagen für alke gemiſchtſprachigen Ge
biete wird in namentlicher Abſtimmung mit 188 gegen
121 Stimmen bei drei Enthaltungen abgelehn,z

Abg Behrens Wirtſch Vgg
bedauert daß bei den Poſtbetriebskrankenkaſſen die Familie n
hilfen ber worden ſind Das iſt ein unglaublicher ſozialer Rückſchritt Statt dieſe Hilfen auszu
dehnen beſeitigt man ſie Der Hinweis auf die vor nen
Unterſtützungstitel iſt unzureichend Ich bitte die Familienhil
noch im Laufe des Jahres allgemein einzuführen Geſchieht
das nicht ſo werde i die Einſtellung eines Etatstitels beantragen
Sollte kein Geld dafür zu haben ſein ſo werde ich vorſchlagen

reren Gehalt des Staatsſekretärs das Geld zu

entnehmen nDirektor im Reichspoſtamt Aſchenborn
Wir konnten nicht ſo vorgehen wie die anderen Verwaltün

gen weil bei uns die Verhältniſſe gang anders liegen Wir haben
ſobald die Reichsverſicherungsordnung erſchienen war und die

Krankenkaſſen Satzungen feſtſtanden die Frage ſtudiert und wir
müſſen gbwarten was wir tun können Jeduns nicht vorwerfen daß Wir von einer ſagetreten
P d An h e hat e ſelbſt haben bisher die

r nicht gewünſcht und in den Sa i nidavon enthalten gewünf en Satzungen jſt nichts

de unter Dr Quarck Soz
ie chen Fernſprech und Telegraphenleikungen

haben ja zugenommen aber ſie entſprechen noch lange nicht den
Bedürfniſſen Das Tempo des Baues von Kabeln muß weſent
lich beſchleunigt werden Freilich hat die Verwaltung je wenigerſabel ſie anlegt deſto mer Einnahmen wen le u Leuten er

Störungen und Anhäufungen das Publikum Zu dringenden
ſprächen ndlt Das iſt c z Zuſtand W
man das Publikum für die Rückſtändigkeit der Poſtſtraft Foſtverwaltung

Staatsſekretär Kraetke
Wir ſtreben allerdings danach die Fernſprechleitungen u

irdiſch zu legen Das iſt aber erſt ſeit zwei Jahren techniſch m
lich Dadurch können wir dem Mangel an Linien und Störun
entgegenwirken Der Betrag der für die Störungen aufgebraget
wird iſt durchſchnittlich 270 000 M pro Jahr S Verkabel cht
des ganzen Netzes würde eine Milliarde koſten Das geht natürtt
nicht auf einmal Nun kann man nicht ſo viel Linien anlegen d
jedermann jederzeit ſprechen kann Unſee Tarif iſt billiger als b
irgend einem anderen Land Wir ſtreben dahin unſer Retz un
zubauen aber allen Anſprüchen ſpeziell während der Vörſengeit

können wir nicht genügen eitAbg Dr Gradnauer Soßz
Die Verwaltung könnte mehr zum Ausbau des Kabelnetzes

un als es der Fall iſt Das beweiſen die Vorgänge in
Dresden wo ſeit einem Jahr fortdauernd Quälereien und Be
äſtigungen des Publikums ſtattfinden Es herrſcht große Er
zitterung da die Wünſche des Publikums nicht angehört werden

nur die Geduld ſondern auch die Geſundheit der Bevölkerung
ſt durch die andauernden Telephonſtörungen aufs ſchwerſte ge
zährdet Ein Kind iſt dadurch geſtorben daß nicht rechtzeitig ein
Arzt durchs Telephon herbeigerüfen werden konnte Natürlich iſt
eine Rede von Entſchuldigungen In den erſten Monaten des
lebelſtandes ſuchten die Behörden jede Schuld von ſich abzuwälzen
and dem Publikum zuzuſchieben Tatſächlich lag die Hauptſchuld
an den Telephonämtern ſelbſt man hat nicht die nötigen Vor
bereitungen getroffen um von dem alten zu dem neuen Syſtemaberzugeden Die Poſtverwaltung hat nicht einſichtig und gründ
ſich genug eingegriffen Aehnliche Uebelſtände dürfen ſich an
anderen Hrten nicht wiederholen

Staatsſekretär Kraetke
Die Telegraphenverwaltung hat in Dresden den erſten Ver

ſuch gemacht die halbautomatiſche Verbindung diean ſich ſehr ſchwierig iſt Damit wurde im Telegraphendienſt zum
erſtenmal eine Einrichtung getroffen die ſogleich 25 000 Anſchlüſſe
zu befriedigen hatte Keine andere Verwaltung der ganzen Welt
hatte eine ſolche Einrichtung gemacht wir waren die erſten die
es wagten Jch gebe ohne weiteres zu daß manches geſchehen iſt
das hätte vermieden werden können aber die Beamten
müſſen ſich erſt hinein arbeiten und die kleinen Fehler
die nicht zu vermeiden ſind kennen lernen Daß der Mißſtand
etwas lange gedauert hat hat niemand ſchmerzlicher empfunden
als wir Wir haben uns aber beſtrebt die Fehler zu vermeiden
und haben ſchließlich auch die Zeit eingehalten die wir in Aus
ſicht geſtellt hatten Jetzt funktioniert die Einrichtung
r gut das hat der Vorredner ja ſelbſt zugeſtanden Die
Dresdener ſind ſtols auf das Telephonſhſtem das beſſer iſt als
viele anbere Zur praktiſchen Beurteilung der Sache müſſen alle
wenn ein gang neues Gebiet eröffnet werden ſoll lernen e
Lieferanten die Beamten

Abg Taubadel Soz
bringt Wünſche der Telegraphenarbeiter vor

Abg Heckmann Natl
Die beſcheidenen aber berechtigten Forderungen der Tele

raphenarbeiter ſollte man wirklich erfüllen Das Ergebnis einerſudieng beim Staatsſekretär war gleich Null Für alle Wünſche

hatte er ein freundliches aber beſtimmtes Nein
Auf alle Forderungen erhalten die Arbeiter eine ſchroffe Antwort
Das ſtärkt das Vertrauen zur Verwaltung nicht

Abg Kopſch Vp
Die Telegraphenarbeiter wünſchen einen weiteren Ausbau

ber Arbeiterausſchüſſe Erweiterung ihrer Befugniſſe
und Aenderung des Wahlverfahrens Eine Verſtändigung der
Arbeiterausſchüſſe wäre ſehr vorteilhaft Ein Reichsarbeiteraus
ſchuß müßte das Recht haben ſich direkt an den Staatsſekretär zu
wenden

Abg Behrens Wirtſch Vgg
Es iſt bedauerlich daß der Staatsſekretär den Reichsarbeiter

ausſchuß ablehnt Dann muß eben der Reichstag als
Reichsarbeiterausſchuß auftreten obwohl viele
Fragen beſſer in einem kleineren Kreiſe erörtert werden Jetzt
kommt der junge Mann zum Telegraphenbau und hofft nach zehn
Jahren Beamter zu werden Da ſtellt auf einmal der Poſtarzt
einen geſundheitlichen Mangel feſt und mit der Karriere iſt es
vorbei Das heißt doch geradezu eine Falle ſtellen
Hört hört Jm guten Sinne gemeint Heiterkeit D h ich

nehme bei der Regierung keine Abſicht an Die Koſten der ärzt
lichen Unterſuchungen müſſen jetzt die Arbeiter tragen Das geht
nicht das verlangen nicht einmal die Gruben im Bergbau

Staatsſekretär Kraetke
Es iſt unſere Pflicht darauf zu ſehen daß gut und willig ge

arbeitet wird Die ärztliche Unterſuchung erſcheint doch unnöti
bei einem Mann von dem man nicht weiß ob er jemals Beamterwird Praktiſch wird es ſein eine ſolche nterſuaung immer im

gegebenen Fall anzuſtellen Das Telegraphenbauweſen verbraucht
wie ich ſchon im vorigen Jahre feſtſtellte alljährlich erhebliche
Summen Es iſt notwendig die Arbeiten einer entſchiedenen
Hand anzuvertrauen Ein Drittel der Forderungen auf Kohn
erhöhung iſt bewilligt worden Die Arbeiterausſchüſſe haben wir
für beſtimmte Diſtrikte gern zugelaſſen weil ſie im weſentlichen
doch lokale Wünſche behandeln ſollen

Das Haus vertagt ſich S
Freitag 1 Uhr pünktlich Anfragen Weiterberatung
Schluß T Uhr

Deutſches Reich
Hamburg Verlin

Aus führenden Hamburger Kreiſen werden die Gerüchte
lebhaft bedauert und bekämpft die den Beſuch des Reichs
kanzlers in der Alſterſtadt mit beſonderen politiſchen Ab
ſichten der hamburgiſchen Staatsleitung in Zuſammenhang
bringen Jnsbeſondere beſtreitet man wie wir hören ſehr
energiſch die Abſicht den Kanzler anläßlich ſeines Beſuches
für Hamburg als Sitz des neu zu gründenden Reichskolonial
gerichtshofes zu gewinnen Die Hamburger ſeien viel zu
feinfühlend um eine freundliche Einladung an den leiten
den Staatsmann mit derartigen Abſichten zu verbinden
Außerdem ſeien ſie auch der Anſicht daß gerade dieſe Ange
legenheit beſter Regelung ſicher ſei nachdem eine ſtarke
Mehrheit des Reichstags für Hamburg als Gerichtsſitz ein
trete und der Staatsſekretär Dr Solf in der erſten u
die Frage Hamburg oder Berlin für nebenſächlich erklär
habe Was neuerdings in einigen Zeitungen über Scheitern
der ganzen Vorlage verkündet wurde falls nicht Berlin e
Sitz des Kolonialgerichtshofes gewählt werde ſei nicht ernſ
zu nehmen Die Bedeutung des Beſuches des Reichskanzler
in Hamburg liege ausſchließlich auf perſönlichen Gebiet
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ung Herrn v Bethmann Hollwegabe zur gen Tee wehen mit der Bevölkerung und
aNgen der erſten Seeſtadt Deutſchlands in engere

ither zu kommen

und SachverſtändigenGebühren
kommiſſion zur Neuregelung der Zeugen

Zachwerſtändigengebihren beendigte die erſte Leſung
Den wurde eine Beſtimmung wonach in beſonderen

AngenWer Sachverſtändige wenn er nicht Reichs oder un
Jälelbarer Staatsbeamter iſt an Stelle der Geſamtver
mitte nach den Taxvorſchriften der Berechnung der Ge
gütung ütung nach den Vorſchriften des neuen Geſetzes be
am e Fen kann S 15 der die Beſtimmung enthält daß
anſprn für allemal vereidigten Sachverſtän

ſtizverwali der eindie GebübeeHeſondere Tarife von den Landesjuſti

digen feſtgefetzt werden ſollen wurde geſtrichen Die zweite
tungen W nach Oſtern ſtattfindenLeſung wird n

Die Frage der Nachfolge nach Fürſtbiſchof Kopp In
der langwierigen Krankheit des Kardinals hat man

rig hon in den letzten Wochen viel mit der Frage ſeiner
ch Kf2lgerſchaft beſchäftigt Neuerdings wird beſonders

Nacht Max von Sachſen als Kandidat genannt
Prindzahl des neuen Fürſtbiſchofs geht in der en vor
z daß das Breslauer Domkapitel der preußiſchen

jerung eine Reihe von Kandidaten vorſchlägt aus der
Regierung drei benennt zwiſchen denen dann die engere

Wahl ſtattzufinden hat Dieſe Wahl muß vom König und
vom Papſt beſtätigt werden

Ausland
Der Fürſt und die Fürſtin von Albanien

Trieſt am Donnerstag vormittag 05 Uhr mittels
Staatsbahnzuges eingetroffen und mit fürſtlichen Ehren
empfangen worden Schon bei der Einfahrt des Zuges in
dag Stadtgebiet begann die Strandbatterie beim Leucht
turme mit einem Geſchützſalut von 21 Schüſſen worauf die
Schiffe des hier ankernden öſterreichiſchen Geſchwaders und
die fremden Kriegsſchiffe die große Flaggengala hißten und
mit 21 Schüſſen ſalutierten Unter neuerlichem Geſchütz
ſalut fuhr der Zug in den Staatsbahnhof ein wo zum Emp
fang des Fürſtenpaares anweſend waren Statthalter Prinz
Hohenlohe der Bürgermeiſter von Trieſt Valerio die höch
ſten Militärs die Schiffskommandanten der anweſenden
Escadreſchiffe ſowie diejenigen des deutſchen Kriegsſchiffes
Breslau des engliſchen Kriegsſchiffes Glouceſter des

franzöſiſchen Schiffes Bruix der Erzbiſchof von Durazzo
Bianchi der Domherr von Durazzo Mſgr Kaſiori die
Spitzen der Zivilbehörden das Konſularkorps Vertreter des
öſterreichiſchalbaniſchen Komitees und die in Trieſt weilen
den albaniſchen Miſſionen Am Bahnhof war eine Ehren
kompagnie des 32 Jnfanterieregiments aufgeſtellt Als
das Fürſtenpaar dem Zuge entſtieg wurde es vom Statt
halter begrüßt Der Fürſt und die Fürſtin von Albanien
richteten an die ihnen vorgeſtellten Perſönlichkeiten freund
liche Worte Der Fürſtin wurden vom Bürgermeiſter
namens der Stadt und von Vertretern des öſterreichiſch
albaniſchen Komitees prächtige Blumenſträuße überreicht
Hierauf ſchritt der Fürſt die Ehrenkompagnie ab während
die Regimentsmuſik die albaniſche Hymne ſpielte Sodann
wurden die Mitglieder der albaniſchen Miſſionen und der
albaniſchen Kolonie vorgeſtellt Nunmehr begab ſich das
Fürſtenpaar im Automobil zur Landungsſtelle wo die
Einſchiffung auf der Kriegsjacht Tauruserfolgte Auf dem ganzen Wege vom Bahnhof bis zur
Landungsſtelle bildete eine große Menſchenmenge Spalier
welche das Fürſtenpaar ſympathiſch begrüßte Beim Ein
ſteigen in das Dampfboot ertönten 21 Salutſchüſſe der frem
den Kriegsſchiffe Als der Fürſt und die Fürſtin von Al
banien das Fallreep des Taurus betraten ſalutierten
abermals die Strandbatterie und die fremden Schiffe mit
21 Kanonenſchüſſen
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Albaniſches Während in Durazzo die Bevölkerung
allabendlich große Demonſtrationszüge zu Ehren des neuen
Königs veranſtaltet und vor dem Palais nach deutſchen
Melodien patriotiſche Lieder ſingt iſt es zugleich zu einer
ſehr bedrohlichen Meuterei der Gendarmen gekommen Dieſe
iſt keineswegs geeignet die ohnehin verwickelte Lage in
beſſerem Lichte erſcheinen zu laſſen Eſſad Paſcha hatte 200
Gendarmen für Mittelalbanien angeworben Als nun vor
ſeiner Abreiſe nach Neuwied Gerüchte entſtanden wonach
ſremde internationale Gendarmen ins Land kämen ſandte
die Gendarmerie eine Deputation an den Paſcha der ver
ſicherte daß bis zu ſeiner Rückkehr alles beim alten bleiben
rde Dienstag kamen hier drei holländiſche Offiziere an
ie erklärten Vollmacht zu haben alle Gendarmen ſofort

nach Santi Quaranta zu ſchaffen Die Gendarmen ver
weigerten glatt den Gehorſam indem ſie erklärten die inter
tionale Kontrollkommiſſion hätte ihnen nichts zu befehlen
ſad hätte ſie engagiert und mitgeteilt bis zu ſeiner Rück

n würde alles beim alten gelaſſen Dabei blieben ſie auch
D gaben ſich gegenſeitig Beſſa den Schwur nicht zu folgen
bat Holländer haben ſich darauf nach Valona um Ver
Paſugsmaßnahmen gewandt da der Generaldirektor Aziz

ha erklärte nichts tun zu können Der hieſigen Bevölke
Geg hat ſich eine große Mißſtimmung bemächtigt Die
h darmerie ſoll am Sonnabend bei der Ankunft des

Als Spalier bilden Die Abreiſe des Fürſten von
eiſt anien hatte ſich dadurch verzögert daß er ſich Donnerstag
Dame 2 Uhr nachmittags in Trieſt einſchiffen konnte Der
der pfer der ihn abholte traf erſt eine Stunde vorher mit
i Hofmarſchall Thilo von Trotha aus Durazzo in Trieſt
natio Jn Durazzo ſind ſämtliche Mitglieder der Jnter
en nalen Kontrollkommiſſion aus Valona eingetroffen um

Fürſten bei ſeiner Ankunft zu begrüßen

2 on Spionageprozeß Gould wurde am Mittwoch in
er on die Verhandlung gegen das unter dem Verdacht

el verhaftete Ehepaar Gould wieder aufgenom
habe er Ankläger erklärte daß man Dokumente gefunden

röde denen der Verhaftete als Frererick Adolphus Gould
kärt do ezeichnet werde Der Verhaftete ſelbſt habe er
ng h en er 1854 in Deutſchland geboren ſei er ſei 1858
gekehrt gland gekommen und 1868 nach Deutſchland zurück
1905 rung Arbeit als Spion datiert anſcheinend bis
fen und U aus welcher Zeit verſchiedene Kopien von Brie
Lichnet riginale von ihm mit dem Namen Schmidt unter
Rocheſte waren 1908 übernahm er ein Reſtaurant in

r deſſen Beſitzer er bis 1913 war Jn dem Hauſe

verkehrten zum größten Teile Deutſche Während dieſer
Zeit ſammelte GouldSchröder zahlreiche Generalſtabskarten
über verſchiedene Diſtrikte Englands und namentlich über
die Küſte Auch Situationspläne von Bahnhöfen fammelte
er Er fuhr ſehr häufig nach Dover und nach dem Kontinent
Bei ſeiner Verhaftung fand man Karten von Spithead und
der Zufahrt nach Bergen in Norwegen die Kopien amtlicher
Karten ſind und Skizzen die den Maſchinenraum und die
Anordnung der Maſchinen der Kreuzer zeigen Die Ver
handlungen wurden dann bis nächſten Mittwoch vertagt

Spionin Eva Eine Deutſche von der man bisher nur
den Vornamen Eva kennt und die als eine etwa 30jährige
hübſche Perſon beſchrieben wird wurde in Cherbourg
unter der Beſchuldigung der Spionage verhaftet Die
Polizei behauptet ſie habe Verbindung mit dem Perſonal
der Unterſeebootſtation geſucht und ſei die Geliebte eines
Unteroffiziers geworden deſſen Wohnung ſie geteilt habe
Bei der Hausſuchung die die Polizei vornahm fand man
eine große Anzahl deutſcher Briefe doch ſcheint das be
laſtendſte Stück unter den beſchlagnahmten Papieren ein
photographiſches Bildnis Theodor Bougards zu ſein der in
Toul als Spion verhaftet wurde

Wilſons neueſte Votſchaft Zu Waſhington verlas Prä
ſident Wilſon in der gemeinſamen Donnerstags Sitzung
beider Häuſer des de perſönlich eine Botſchaft in der
er auf Aufhebung der Beſtimmung dringt welche die ameri
kaniſche Küſtenſchiffahrt von den Panamakanalgebühren be
freit
XV Landtag der Provinz Sachſen

Von unſerem Spezialberichterſtatter
5 Plenarſitzung

h I Merſeburg 5 März
Der Vorſitzende Graf v Wartensleben eröffnet die

Sitzung mit geſchäftlichen Mitteilungen
Darauf wird in die Tagesordnung eingetreten
Der erſte Punkt betrifft den Bericht der Anſtaltskom

miſſion über die Provinzialausſchußvorlage betreffend Er
weiterung der Landesheilanſtalt Pfaffe
rode und Bildung eines Betriebsfonds für die Gutsver
waltung

Der Berichterſtatter Abg Dr Klemm empfiehlt die
Annahme folgenden Antrages des Provinzialausſchuſſes
Der Provinziallandtag wolle genehmigen daß bei der

Landesheilanſtalt Pfafferode noch 2 Häuſer für je 94 Kranke
3 Klaſſe und 2 Villen für je 12 Kranke der 2 Klaſſe und 31
der 3 Klaſſe ſowie ein Doppelwohnhaus für zwei verheiratete
Aerzte und 4 Doppelwohnhäuſer für 8 Pfleger errichtet und
zu dieſem Zweck einſchließlich der Nebenanlagen und der
Jnneneinrichtung 765 000 Mark aufgewendet werden Der
Redner begründet in Kürze die Anſicht der Kommiſſion die
mit dem Provinzialausſchuß der Meinung ſei daß eine
dringende Notwendigkeit für die Erweiterungen vorliege

Der Antrag der Anſtaltskommiſſion wird ohne Debatte
angenommen

Einem weiteren Antrag des Provinzialausſchuſſes der
Landtag wolle genehmigen die Gutsverwaltung der Landes
heilanſtalt Pfafferode mit einem Betriebskapital von 96 400
Mark auszuſtatten beantragt der Redner namens der An
ſtaltskommiſſion folgende Faſſung zu geben Der Guts
verwaltung der Landesheilanſtalt Pfafferode ein Kapital
von 96 400 Mark zur Deckung der aus der Provinzialhaupt
kaſſe erhaltenen Vorſchüſſe zu überweiſen Nach Anſicht der
Kommiſſion entſpräche dieſe Faſſung mehr den tatſächlichen
Verhältniſſen und mache ſie nach außen deutlicher kenntlich

Der Antrag wird darauf in der von der Kommiſſion be
antragten Faſſung angenommen

2 Bericht der Anſtaltskommiſſion über die Provingzial
ausſchußvorlage betreffend Ankauf des Lüttichſchen

e für die Landesheilanſtalt Niet
eben

Der Berichterſtatter Abg Freiherr v Erffa empfiehlt
die Annahme der Vorlage Dies geſchieht ohne Debatte

3 Bericht der Anſtaltskommiſſton über die Provinzial
ausſchußvorlage betreffend Verkauf der zum Gute Moritzburg
gehörigen in der Flur Hainichen belegenen Grundſtücke in
der Geſamtgröße von 94 Ar 50 Quadratmeter

Der Berichterſtatter Abg Garcke bemerkt daß das in
Frage kommende Grundſtück wenig wertvoll und daß der
Preis durchaus angemeſſen ſei Er empfiehlt die Vorlage
anzunehmen Dies geſchieht ahne Debatte

4 Beſprechung des Verwaltungsberichts des Provinzial
ausſchuſſes für die Rechnungsjahre 1911 und 1912

Da ſich niemand zum Wort meldet ſtellt der Vorſitzende
feſt daß die Vorlage durch Kenntnisnahme erlevigt iſt

5 Bericht gemäß dem Beſchluſſe des 26 Provinzialland
tages über die bei der Ausführung der Neubauten bei der
Landesheilanſtalt Jerichow gegen die Anſchlagsſumme er
zielten Erſparniſſe

Jm Auftrage des Landeshauptmanns teilt Landesbau
rat Ruprecht mit daß eine erhebliche Einſchränkung hin
ſichtlich der Wohnräume der Pfleger vorgenommen ſei und
man dadurch 2800 Mark Erſparniſſe erzielt habe An anderen
Gebäuden Erſparniſſe zu machen ſei nicht möglich geweſen

Der Vorſitzende ſtellt darauf feſt daß der Landtag von
dem Bericht Kenntnis genommen hat

6 Bericht der Haushaltskommiſſion über die Sonder
haushaltspläne

Haushaltsplan für die Landesheilanſtalt Altſcherbitz
Berichterſtatter Abg v Kroſigk Neuhaldensleben Der
Haushaltsplan ſchließt in Einnahmen und Ausgaben mit
973 700 Mark ab Der Berichterſtatter beantragt den Haus
haltsplan en bloe anzunehmen Dies geſchieht

Haushaltsplan für die Rittergutsverwaltung Alt
ſcherbi tz Berichterſtatter v Kroſigk Neuhaldens
leben Der Haushaltsplan ſchließt ab mit einer Einnahme
von 211 000 Mark Die Ausgaben betragen 169 000 Mark
Ueberſchuß mithin 42 000 Mark Der Berichterſtatter be
wehes den Haushaltsplan en bloe anzunehmen Dies ge

ieht
Haushaltsplan für die Landesheilanſtalt Nietleben
n Abg v KroſigkNeuhaldensleben Der

Haushaltsplan ſchließt in Einnahmen und Ausgaben mit741 000 Mark ab Der Berichterſtatter beantragt Jen Haus
haltsplan en bloc anzunehmen Dies geſchieht

Haushaltsplan für die Landesheilanſtalt Uchtſprin 84
Berichterſtatter Abg v Kroſigk Neuhaldensleben r
Haushaltsplan ſchließt in Einnahmen und Ausgaben mit
1122 400 Mark ab Der Berichterſtatter beantragt den

Haus e en bloc anzunehmen Dies geſchiehtushaltsplan für die Gutsverwaltung u tſpringe

Berichterſtatter Abg v Kroſigk Reuhaldens

c m e

eben

Haushaltsplan ſchließt ab mit einer Einnahme von 62 000Mark die e betragen 52 000 Mark Ueberſchuß mit

in 10 000 Mark Der Berichterſtatter beantragt den
altsplan en bloe anzunehmen Dies geſchiehtHanohalispion für die Landesheilanſtalt Jerichow

Berichterſtatter Abg Dr Riſeſe Der Haushaltsplan ſchließt
in Einnahmen und Ausgaben mit 421 000

Uus

alWert Der Be
richterſtatter beantragt den Haushaltsplan en bloc anzu
nehmen Dies geſchieht

Haushaltsplan für die Landesheilanſtalt Pfafferode
Berichterſtatter Abg Dr Riefe Der Haushäaltsplan ſchließt
in Einnahme und Ausgabe mit 466 900 Mark Der Bericht
erſtatter beantragt den Haushaltsplan en blec anzunehmen
Dies geſchieht

Haushaltsplan für die Gutsverwaltung Pfafferode
Berichterſtatter Abg Dr Rieſe Der Haushaltsplan ſchließt
ab mit 59 400 Mark Einnahmen Die Ausgaben betragen
55 400 Mark Mithin Ueberſchuß 4000 Mark Der Bericht
erſtatter beantragt den Haushaltsplan en bloe anzunehmen

Dies geſchieht SHaushaltsplan für die Provinzial Taubſtummenanſtalt
in Erfurt Berichterſtatter Abg Knobloch Der Haus
haltsplan ſchließt ab in Einnahmen und Ausgaben mit
62 880 Mark Der Berichterſtatter empfiehlt den Haushalts
plan en bloe anzunehmen Dies geſchieht

Haushaltsplan für die Provinzial Taubſtummenanſtalt
in Halberſtadt Berichterſtatter Abg Knobloch Der
Haushaltsplan ſchließt ab in Einnahme und Ausgabe mit
69 480 Mark Der Berichterſtatter beantragt den Haus
haltsplan en bloe anzunehmen Dies geſchieht

Haushaltsplan für die Provinzial Taubſtummenanſtalt
zu Halle a S Berichterſtatter Abg Knobloch Der
Haushaltsplan ſchließt ab in Einnahme und Ausgabe mit
63 910 Mark Der Berichterſtatter beantragt den Haus
haltsplan en bloe anzunehmen Dies geſchieht

Haushaltsplan für die Provinzial Taubſtummenanſtalt
zu Oſterburg Berichterſtatter Abg Knobloch Der
Haushaltsplan ſchließt ab in Einnahme und Ausgabe mit
28 510 Mark Der Berichterſtatter beantragt den Haus
haltsplan en bloe anzunehmen Dies geſchieht

Haushaltsplan für die Provinzial Taubſtummenanſtalt
in Weißenfels Berichterſtatter Abg Knobloch Der
Haushaltsplan ſchließt ab in Einnahme und Ausgabe mit
54 450 Mark Der Berichterſtatter heantragt den Haus
haltsplan en bloc anzunehmen Dies geſchieht

Haushaltsplan für die Provinzial Taubſtummenanſtalt
zu Schleuſin gen Berichterſtatter Abg Knobloch Der
Haushaltsplan ſchließt ab in Einnahme und Ausgabe mit
19 500 Mark Der Berichterſtatter beantragt den Haus
haltsplan en bloe anzunehmen Dies geſchieht

Haushaltsplan für die Provinzial Bklindenanſtalt zu
Halle a S Berichterſtatter Abg Schmelz Der Haus
haltsplan ſchließt ab in Einnahme und Ausgabe mit 64 000
Mark Der Berichterſtatter beantragt den Haushaltsplan
en bloc anzunehmen Dies geſchieht

Haushaltsplan für die Provinzial Blindenanſtalt zu
Barby Berichterſtatter Abg Schmelz Der Haushalts
plan ſchließt ab in Einnahme und Ausgabe mit 45 330 Mark
Der Berichterſtatter beantragt den Haushaltsplan en bloe
anzunehmen Dies geſchieht

Haushaltsplan für den Landarmenverband der Provinz
Sachſen Berichterſtatter Abg Schmelz Der Haushalts
plan ſchließt ab in Einnahmen und Ausgaben mit 658 000
Mark Der Berichterſtatter beantragt den Haushaltsplan
en bloe anzunehmen Dies geſchieht

Haushaltsplan für die Landarmenanſtalt in Groß
ſalza Berichterſtatter Abg Schmelz Der Haushalts
plan ſchließt ab in Einnahmen mit 7450 Mark Die Aus
gaben betragen 1800 Mark Reingewinn mithin 5650 Mark
Der Berichterſtatter beantragt den Haushaltsplan en bloe
anzunehmen Dies geſchieht

Haushaltsplan für die Landarmenanſtalt zu Moritz
burg bei Zeitz Berichterſtatter Abg Schmelz Der
Haushaltsplan ſchließt ab in Einnahmen mit 4000 Mark
Die Ausgaben betragen 3200 Mark Mithin Reingewinn
800 Mark Der Berichterſtatter empfiehlt den Haushalts
plan en bloc anzunehmen Dies geſchieht

Haushaltsplan für den Fonds zur Unterbringung von
Fürſorgezöglingen Berichterſtatter Abg Dr Contag Der
Haushaltsplan ſchließt ab in Einnahmen und Ausgaben mit
1111 500 Mark Der Berichterſtatter beantragt den Haus
haltsplan en bloe anzunehmen Dies geſchieht

Haushaltsplan für die Landeserziehungsanſtalt zu Nord
hauſen Berichterſtatter Abg Dr Contag Der Haus
haltsplan ſchließt ab in Einnahmen und Ausgaben mit
148 200 Mark Der Berichterſtatter beantragt den Haus
haltsplan en bloc anzunehmen Dies geſchieht

Haushaltsplan für die Landeserziehungsanſtalt zu
Moritzburg bei Zeitz Berichterſtatter Abg Dr Contag
Der Haushaltsplan ſchließt ab in Einnahmen und Ausgaben
mit 79 800 Mark Der Berichterſtatter beantragt den Haus
haltsplan en bloc anzunehmen Dies geſchieht
Haushaltsplan für die Gutsverwaltung zu Morikburg
bei Zeitz Berichterſtatter Abg Dr Contag Der Haus
haltsplan ſchließt ab in Einnahmen mit 52000 Mark ieDie
Ausgaben betragen 39 700 Mark Reinertrag mithin 12 300
Mark Der Berichterſtatter beantragt den Haushaltsplan
en bloce anzunehmen Dies geſchieht

Haushaltsplan für die Landeserziehungsanſtalt zu Burg
Berichterſtatter Abg Dr Cont a g Der Haushaltsplan
ſchließt ab in Einnahmen und Ausgaben mit 145 000 Mark
Der Berichterſtatter beantragt den Haushaltsplan en bloc
anzunehmen Dies geſchieht

Haushaltsplan für das Mädchenheim zu Moritzburg bei
Zeitz Berichterſtatter Abg Dr Contag Der Haushalts
plan ſchließt ab in Einnahmen und Ausgaben mit 17 150 Mk
Der Berichterſtatter beantragt den Haushaltsplan en blog
anzunehmen Dies geſchieht

Haushaltsplan für die Landes Frauenklinik zu Erfurt
Berichterſtatter Abg Reimarus Der Haushaltsplan
ſchließt ab in Einnahmen und Ausgaben mit 82060 Mark
Der Berichterſtatter beantragt den Haushaltsplan en bloe
anzunehmen Dies geſchieht

Haushaltsplan für die LandesFrauenklinik zu Magde
burg Berichterſtatter Abg Reimaruüs Der Haushalts
plan t ab in Einnahmen und Ausgaben mit 96 950 Mk
Der Berichterſtatter beantragt den Haushaltsplan en blog
anzunehmen Dies geſchieht

Haushaltsplan für die Landwaiſenanſtalt LangendorfBerichterſtatter Abg Reimarus Der e
e ab in Einnahmen und Ausgaben mit 46 120 Mark

Der Berichterſtatter beantragt den Haushalksplan en bloo
anzunehmen Dies geſchieht

Haushaltsvlan für die Rrayvingialſktraßenverwaltung
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Berichterſtatter Abg Graf von ver Schulenburg
a ngernSe Berichterſtatter bemerkt zunächſt Bisher wurden im

Haushaltsplane die Provinzialchauſſeen von den Provinzial
e getrennt in beſonderen Kapiteln behandelt Dieſe
rennung erſchwerte die Verwaltung beſonders die Ab

rechnung der Arbeiten der Chauſſeen und Straßen ſehr
ge5 iſt dieſe Trennung fallen gelaſſen und die gemeinſame

ichnung Provinzialſtraßen eingeführt worden Ueber
F aus der Verwaltung der einzelnen Rechnungsjahre

verbleiben zur Verwendung für Unterhaltung und Umbau
der Straßen Der Haushaltsplan ſchließt ab in Einnahmen
und Ausgaben mit 3 126 200 Mark Der Berichterſtatter be
antragt den Haushaltsplan en bloe anzunehmen

Landrat Wieſand Torgau betont daß für die Pro
vinzialſtraßen im Gegenſatz zu den Provinzialchauſſeen mehrgeſehen müſſe

Landeshauptmann Freiherr v Wilmowoski iſt der
gleichen Anſicht Aus dieſem Grunde habe man gerade jetzt
die Unterſcheidung zwiſchen Provinzialſtraßen und chauſſeen
aufgegeben

Der Haushaltsplan wird darauf en bloc angenommen
Haushaltsplan für den Kleinbahnfonds Berichterſtatter

Abg Graf von der Schulenburg Angern Der Haus
haltsplan ſchließt ab in Einnahmen und Ausgaben mit
1554 500 Mark Der Berichterſtatter beantragt den Haus
haltsplan en bloe anzunehmen

Eingegangen iſt dazu ein Antrag von Borcke Der
Landtag wolle die Aufnahme einer Anleihe von 2 Millionen
verzinsbar bis zu 4 Proz tilgbar bis zu 138 Proz zur För
derung der Kleinbahnen beſchließen

Abg v BorckeLiebenwerda Dem Fonds zur Unter
ſtützung des Kleinbahnweſens ſtehen nur noch 700 000 Mark
zur Verfügung Nun lägen aber noch 15 Kleinbahnprofekte
vor Nicht einmal zur Ausführung der Hälfte dieſer Profekte
reichen dieſe Mittel aus Wenn die Provinz keine Mittel
mehr für Kleinbahnen gibt ſteht zu befürchten daß auch die
Staatsmittel ausfallen Redner bittet deshalb den Antrag
anzunehmen

Landeshauptmann Freiherr v Wilmowski erklärt
daß er nichts gegen den Antrag einzuwenden habe

Der Antrag v Borcke wird angenommen desgleichen der
Haushaltsplan für den Kleinbahnfonds

Haushaltsplan für den Landesmeliorationsfonds Be
richterſtatter Abg Graf von der Schul enburg Angern
Der Haushaltsplan ſchließt ab in Einnahmen und Ausgaben
mit 128 500 Mk Der Berichterſtatter beantragt den Haus
haltsplan en bloe anzunehmen Dies geſchieht

Haushaltsplan für den Provinzialobſtgarken in Diemitz
Berichterſtatter Abg von der Schulenburg Angern

Der Haushaltsplan ſchließt ab in Einnahmen und Ausgaben
mit 30 200 Mark Der Berichterſtatter beantragt den Haus
haltsplan en bloe anzunehmen Dies geſchieht

Haushaltsplan für das Bad Lauchſtedt Berichterſtatter
Reimarus Der Haushaltsplan ſchließt in Ein

nahmen und Ausgaben mit 16 120 Mk Der Berichterſtatter
beantragt den Haushaltsplan en bloe anzunehmen Dies
geſchieht

Haushaltsplan für die Provinzialhilfskaſſe von Sachſen
Berichterſtatter Abg Schmelz Der Haushaltsplan ſchließt
in Einnahmen und Ausgaben mit 317000 Mark Der Be
richterſtatter beantragt den Haushaltsplan en bloe anzu
nehmen Dies geſchieht

Haushaltsplan für die Witwen und Waiſenverſorgungs
anſtalt Berichterſtatter Abg Schmelz Die Beſchluß
faſſung wird vertagt

Haushaltsplan für die Ruhegehaltskaſſe der Kommunal
verbände der Provinz Berichterſtatter Abg Schme l z
Der Haushaltsplan ſchließt ab in Einnahmen und Ausgaben
mit 250 000 Mark Der Berichterſtatter bantragt den Haus
haltsplan en bloe anzunehmen Dies geſchieht

Haushaltsplan für den Eichsfelder Generalarmenfonds
Berichterſtatter Abg Schmel z Der Haushaltsplan ſchließt
ab in Einnahmen und Ausgaben mit 1977,55 Mark Der
Berichterſtatter beantragt den Haushaltsplan en bloe an
zunehmen Dies geſchieht

Haushaltsplan für den Generalbrandkaſſen Unter
ſtützungsfonds Berichterſtatter Abg Schm el z Der Haus
haltsplan ſchließt ab in Einnahmen und Ausgaben mit
5095,80 Mark Der Berichterſtatter beantragt den Haus
haltsplan en bloe anzunehmen Dies geſchieht

Haushaltsplan für den Fonds zu außerordentlichen
Anterſtützungen im Regierungsbezirk Merſeburg Bericht
erſtatter Abg Schmelz Der Haushaltsplan ſchließt ab in
Einnahmen und Ausgaben mit 763,29 Mark Der Bericht
erſtatter beantragt den Haushaltsplan en bloe anzunehmen
Dies geſchieht

Haushaltsplan für das Stift Merſeburger Ueberſchuß
fonds Berichterſtatter Abg Schmelz Der Haushalts
plan ſchließt ab in Einnahmen und Ausgaben mit 2602,80
Mark Der Berichterſtatter beantragt den Haushaltsplan
en bloc anzunehmen Dies geſchieht

Damit iſt die Tagesordnung der heutigen Sitzung er
ſchöpft Nächſte Sitzung Freitag vormittags 11 Uhr

t

Eine Beleidigung des Kronprinzen

vor Gericht

Vor der vierten Strafkammer des Landgerichts I Ber
lin fand am Donnerstag die Verhandlung gegen den ver
antwortlichen Redakteur der Welt am Montag Alfred
Scholz und den Schriftſteller Hans Le uß wegen Beleidi
gung des deutſchen Kronprinzen ſtatt

Den Vorſitz im Gerichtshofe führte Landgerichtsdirektor
Hofmeiſter die Anklage vertritt Oberſtaatsanwalt Dr
Chrezeſſinski die Verteidigung der Angeklagten hat Juſtiz
rat Barnau übernommen Der Eröffnungsbeſchluß legt
ihnen zur Laſt durch einen Artikel in der Welt am Mon
tag vom 12 Januar 1914 mit der Ueberſchrift Wilhelm
der Letzte den Kronprinzen beleidigt zu haben und zwar
in der Abſicht der Ehrverdächtigung böswillig und mit
Aeberlegung

Jn dem Artikel wird der Kronprinz als eifrig
ſter Förderer der Republik bezeichnet und
zwar mit Bezug auf ſeine beiden anläßlich der Zabernaffäre
abgeſandten Depeſchen an den Oberſten v Reuter Jmmer
feſte Fruff und den kommandierenden General v Deim
ling Bravo

Nach Verleſung des Eröffnungsbeſchluſſes beantragt der
Oberſtaatsanwalt den Ausſchluß der Oeffentlichkeit da die

öffentliche Verhandlung dieſt h rden würden Verteidiger Juſtizrat Barnau
widerſprach dieſem Antrage Jch bitte öffentlich zu ver

handeln weil die öffentliche Ordnung viel mehr gewinnt
wenn die Oeffentlichkeit erhalten bleibt als wenn die Ver
handlung hinter geſchloſſenen Türen ſtattfindet Zunächſt
hat der Angeklagte Leuß ein Lebensintereſſe daran denn
der Angeklagte Scholz iſt ja als verantwortlicher Redakteur
weniger daran intereſſiert den Artikel zu erläutern Jn
dem Artikel geben mehrere Wendungen zu Mißdeutungen
Anlaß und gerade der Angeklagte Leuß hat bei aller
Schärfe der Kritik nicht die Abſicht gehabt den
Kronprinzen herab zuſetzen Es kam ihm nur
darauf an ſachliche Kritik zu üben und dieſe ſeine
Kritik glaubt er durch Erläuterungen beſſer verſtändlich
machen zu können Sie würden durch einen Ausſchluß der
Oeffentlichkeit in weiten Kreiſen unſeres deutſchen Volkes
und gerade in den Kreiſen die den Sachverhalt nicht näher
kennen die den Artikel nicht oder nicht mit Verſtändnis
geleſen haben die Meinung heraufbeſchwören daß man
hier etwas zu verbergen hat Der Angeklagte wird ledig
lich bei dem Artikel ſelbſt bleiben und nicht darüber hinaus
gehen Mein Antrag rechtfertigt ſich auch noch aus dem
Verhalten der Staatsanwaltſchaft ſelbſt denn ſie hat den
Artikel ſeinerzeit nicht konfisziert er iſt
alſo ſchon in der breiten Oeffentlichkeit bekannt Der
Oberſtaatsanwalt erklärte der Umſtand daß der Artikel
nicht konfisziert wurde ſei eine Folge von Verhältniſſen
über die wir nicht Herr waren Der Artikel war bereits
verbreitet und eine nachträgliche Konfiskation hätte nichts
genützt Welche Meinung ſich bei nichtöffentlicher Verhand
lung in der Oeffentlichkeit bilden wird das kann nicht aus
ſchlaggebend ſein für die Frage ob wir öffentlich verhandeln
ſollen oder nicht Es iſt Sitte der Gerichte derartige Dinge
wie Majeſtätsbeleidigungen nicht öffentlich zu verhandeln

Vert Juſtizrat Barnau Eine öffentliche Verhandlung
in welcher der Angeklagte den Artikel erläutern will kann
die öffentliche Ordnung gar nicht gefährden denn dem An
geklagten hat jede perſönliche Verunglimpfung des Kron
prinzen ferngelegen Er wird auch vor Gericht den Kron
prinzen nicht perſönlich verunglimpfen Durch die öffent che
Verhandlung kann die öffentliche Meinung nur beruhigt
werden Die beiden Angeklagten beantragen ebenfalls
öffentlich zu verhandeln

Nach kurzer Beratung beſchloß der Gerichtshof die
Oeffentlichkeit für die ganze Dauer der Verhandlungen aus
zuſchließen da ſonſt eine Gefährdung der öffentlichen Ord
nung zu befürchten ſei

Halle und Umgebung
Halle 6 März

Keine Steuererhöhung

Der Haushaltsausſchuß beſchloß

Sitzung die vom Magiſtrat verlangte zunächſt auf 10 dann
in ſeiner geſtrigen

auf 5 Proz bemeſſene Steuererhöhung abzulehnen und es
bei den bisherigen Sätzen zu belaſſen nachdem der Herr

Bürgermeiſter v Holly erklärt hatte daß an Steuern dieſes
Jahr 285 000 Mk mehr eingekommen ſind als im Anſchlag

vorgeſehen war r
Anſer Kaiſer als Zeichner

Ehrenvoller Auftrag für Paul Juckoff

Der Kaiſer hat eine Skizze zu einem Denkmal zur Er
innerung an die Hundertjahrfeier ſeines Leib Gardehuſaren
regiments in Potsdam angefertigt und dem Bildhauer
Paul Juckoff in Schkopau den Auftrag zur Ausführung des
Denkmals erteilt

Religiöſer Vortrag Geſegnete Hungersnot lautet das
Thema über das Herr E Dönitz am Sonntag den 8 März ab
824 Uhr im Gemeinſchaftshauſe Margaretenſtraße 5 einen Evan
geliſationsvortrag halten wird Der Zutritt iſt frei

Chriſtlicher Verein junger Männer Am nächſten Sonntag
abends 8 Ahr wird Herr Profeſſor Geneſt einen Vortrag halten
über das Thema Der Panamakanal Jeder junge Mann iſt
eingeladen der Zutritt iſt frei

Aus der Domgemeinde Sonntag den 8 März abends
6 Uhr findet in der Domkirche zur Einführung in die Paſſions
zeit unter Mitwirkung des Domkirchenchors ein liturgiſcher
Gottesdienſt ſtatt Die Gemeinde iſt hierzu herzlich eingeladen

t

Provinzidl Nachrichten
V Merſeburg 5 März Vermißt wird ſeit Sonn

abend im benachbarten Dorfe Spergau der Auszügler Oskar
Mahlerx Derſelbe iſt noch am Sonnabend abend in
Fährendorf in einem Lokale geſehen worden und hat von
dort über Wengelsdorf ſeinen Rückweg angetreten iſt zu
Hauſe aber nicht eingetroffen Man nimmt an daß dem
alten Manne ein Unfall zugeſtoßen oder er gar in die Saale
gefallen iſt Nachrichten über den Verbleib wolle man an
den Mühlenbeſitzer Mahler jun in Spergau gelangen
laſſen

Delitzſch 4 März Fluchtverſuch einer Zucht
häuslerin Geſtern abend wurde plötzlich eine Jnſaſſin des
hieſigen Zuchthauſes vermißt Es wurde feſtgeſtellt daß ſie
mehrere Fäſſer an die Umfaſſungsmauer geſtellt hatte dann über
ſie geklettert war und ſich auf der anderen Seite der Mauer an
einem Strick heruntergelaſſen hatte Polizei und Gendarmerie
waren ſofort benachrichtigt und machten ſich an die Verfolgung
der Flüchtigen Paſſanten hatte ſie nach dem Wege nach Döbernitz
gefragt Durch einen Herrn dem ſie in ihrer Anſtaltskleidung
auffiel wurde ſie feſtgehalten und der Polizei übergeben

Thale a 4 März Den Arbeitsgenoſſen ge
tötet Ein bedauerlicher Vorfall ereignete ſich auf dem hieſigen
Eiſenhüttenwerke Der 24jährige Arbeiter Eggert wurde von
ſeinen Arbeitskollegen geneckt wodurch er ſo erregt wurde daß er
init einer Eiſenſtange nach ihnen warf Dieſe flog dem 15jährigen
Eſchenbach der an der Sache unbeteiligt war an den Kopf zer
trümmerte die Schädeldecke und drang noch mehrere Zentimeter
tief in das Gehirn ein Der Verletzte ſtarb während des Trans
portes in das Krankenhaus Der Täter ſtellte ſich ſelbſt der

ögfenttige Ordnung und Sicher

2

Polizei wurde aber auf Veranlaſſung derauf freiem Fuß gelaſſen Staaksanwalti an
Magdeburg 4 März Evang eliſchEinen vorzüglich beſuchten Lutherabend veranſtaltegndy

Zweigverein des evangeliſchen Bundes am 27 Fe e der
rer des Fürſtenhofes Als Redner war Profeſ im

ch i an in Gießen gewonnen worden der in äußerſt ſſor D
der und tiefgrabender Weiſe die Frage zu beantworte ſen
ſtand Was haben wir an unſerer evangeliſchen Ki verAls bleibende Werte der Kirche alſo auch für unſer de
ſtellte er feſt 1 Sicherung der Predigt des Evangeligett
2 Zuſammenſchluß von Evangelium und Wiſſenſ aft im
aus dem Glauben ſtammende evangeliſche Sittlichkeit die
evangeliſche Liebestätigkeit 5 die erangeliſche Erzieß die
und 6 die Schutzwehr gegen Rom Dieſe im deutſchen V a
leben immer wieder als Geiſt und Kraft wirkenden olks
der Kirche müſſen in ihrer unentbehrlichen Eigenart unſer
Volksgenoſſen immer mehr zum Bewußtſein gebracht werde
damit ſie am kirchlichen Leben mitarbeiten voll lebenden
Liebe und tiefer Dankbarkeit Die weihevollen Ausſtt
rungen hinterließen einen nachhaltigen Eindruck in der ſt
lichen Zuhörerſchaft

z Sangerhauſen 5 März Die Autolinie Sanhauſen Wippra Ballenſtedt wurde geſtern gaben
der Stadtverordnetenſitzung beraten und die geforderte Garang
ſumme in Höhe von 6000 Mark einſtimmig genehmigt e

Weickelsdorf 4 März Verhaftung Durch den 6darmeriewachtmeiſter Behlitz aus Oſterfeld wurde der Getreide
händler A Blüthner aus Weickelsdorf verhaftet und nach den
Unterſuchungsgefängnis in Naumburg gebracht Die Verhaftu
ſoll mit dem Brande des Blüthnerſchen Grundſtückes im Vorjahr

zuſammenhängen eSchalkau 4 März Der wegen großer Schneemengen für einige Monate eingeſtellte Perſonen Kraftwagen
verkehr auf den Linien Katzhütte Großbreitenbach Kapghütte
Mosbach und Neuhaus Sitzendorf iſt in vollem Umfang wieder
aufgenommen worden

hetate Depeſchen
Das Urteil im Prozeß wegen Beleidigung des Kronprinzen

Berlin 5 März
Wegen Beleidigung des deutſchen Kronprinzen ver

urteilte die vierte Strafkammer des Landgerichts I Berlin
den Schriftſteller Hans Leuß zu einer Gefängnisſtrafe von
ſechs Monaten Die Beleidigung wurde in dem Artikel der
Welt am Montag vom 12 Januar mit der Ueberſchrift
Wilhelm der Letzte gefunden Der mitangeklagte Redat

teur Scholz wurde freigeſprochen Außerdem wurde auf Ein
ziehung der vorhandenen Exemplare und auf Unbrauchbar
machung der zur Herſtellung verwendeten Platten und
Formen erkannt

Der Kaiſer
Wilhelmshaven 5 März

Der Kaiſer verließ um 5 Uhr nachmittags die Deutſch
land und fuhr im Auto zum Fort Ruſterſiehl von wo er
einen Spaziergang am Deich machte Am 622 Uhr ging er
an Bord der Deutſchland zurück und fährt nachts nach
Helgoland

Die Abfahrt nach Albanien

Trieſt 5 März
Der Fürſt und die Fürſtin von Albanien ſind auf dem

Taurus heute nachmittag um 5 Uhr mit dem Begleit
geſchwader unter dem Donner der Geſchütze nach Durazzo
abgefahren

Her neueſte Spionageprozeß
Leipzig 5 März

Vor dem Reichsgericht fand unter Vorſitz des
Senatspräſidenten Dr Menge ein Spionageprozeß ws
verſuchten Verrats militäriſcher Geheimniſſe gegen den 2
Jahre alten verheirateten Kaufmann Dietrich Grolms
zuletzt in Breslau ſtatt Grolms hatte auf der Jahrhundert
Ausſtellung 1913 in Breslau drei Ruſſen kennen gelernt
in deren Auftrage er den Verſuch unternahm die Breslauer
Feſtungswerke auszukundſchaften um ſeine rit er
hierüber dann dem ruſſiſchen Nachrichtendienſt zugaäng a
machen zu können Geladen waren vier Zeugen ngrſſ
die Geliebte des Angeklagten und ferner zwei militäriſche
Sachverſtändige Die Oeffentlichkeit war während der e
zen Dauer der Verhandlung wegen Gefährdung der u
heit der Landesverteidigung ausgeſchloſſen Das Reic
gericht verurteilte Grolms zu der höchſten den
Strafe von zwei Jahren Gefängnis Dreiwurde auf fünf Jahre Ehrverluſt und Zuläſſigkeit e er
lung unter Polizeiaufſicht erkannt Drei Monate et
ſuchungshaft wurden angerechnet Das Reichsgericht gen
angenommen daß ein Verſuch der Spionage nicht ar n
feſtgeſtellt iſt Dagegen hat es den Angeklagten für e n
befunden eines Vergehens gegen Paragraph 49a des z
geſetzbuches indem der Angeklagte die Aufforderung zu vat
gehung eines Verbrechens der Spionage angenommen

Verurteilung eines Soldaten
Breslau 5 März

Der Soldat Paul Frommel wurde wegen Sor
militäriſcher Geheimniſſe zu 2 Jahren 9 Monaten
haus nebſt den üblichen Nebenſtrafen verurteilt

Schülertragödie
Bremerhaven 5 e

Heute früh hat ſich hier wieder eine Schiilertragh
abgeſpielt Es iſt dies die dritte innerhalb kurzer i nde
Der Primaner Freiherr v Nordenflycht aus 9 der
warf ſich vor den um 8 Uhr von Geeſtemünde na nd ein
keſa abgehenden Zug Es wurden ihm beide h ht wo
Arm abgefahren Er wurde ins Krankenhaus ge v unbe
er ſtarb Die Gründe der Tat ſind vorläufig n
kannt

Green Newyork 5 t in
Green der Erfinder der ZStrahlen in Röhren

Hartford an den Folgen einer durch die Strahlen
ſachten Krankheit geſtorben
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Aktienkapital und Reservens 192 Millionen Mark

Vermiſchtes
jlaſſung der Witwe Hamm Gegen die And e en Strafkammer des Landgerichts Elber

un Wiederaufnahme des Verfahrens in der Flanders
er Mordaffäre und gegen die Freilaſſung der Frau

bar hat die Staatsanwaltſchaft Beſchwerde
u Oberlandesgericht angemeldet

Ein 76jähriger Mörder Als der 76jährige Jnvalide Villers
einem Reſtaurant in Düſſeldorf zur Bezahlung ſeiner

JTche von 8 Mark aufgefordert wurde verſetzte er dem Kellner
3 lich einen furchtbaren Stich in die Lunge der den ſo

rtigen Tod des Mannes herbeiführte Der Mörder be
e hte auch andere Gäſte und nur mit Mühe gelang es ihn zu
Iberwältigen und der Polizei zu übergeben

Eine halbe Rillion Kronen zur Hebung der Renntier
ucht Aus Stockholm wird uns geſchrieben Jm ſchwediſchen

Feichstag iſt ſoeben eine Vorlage eingebracht worden in der
r Hebung der Renntierzucht die Bewilligung eines Fonds
on einer halben Million Kronen gefordert wird Dieſe
Summe ſoll derart verteilt werden daß auf Norbotten 200 000
nd auf Weſterbotten 300 000 Kronen entfallen Jn der Be
gründung heißt es daß dieſe Mittel unumgänglich notwendig
ind einmal um dem völligen Ausſterben des Renntiers vor
ubeugen dann aber auch um den nomadiſierenden Lappen
Zeren Elend ziemlich groß iſt unter die Arme zu greifen

Drei Kinder geraubt Bei Kokenhuſen in der Nähe von
Riga ſind aus der Penſion Perſetahl unter rätſelhaften
Umſtänden durch den Mitauer Apotheker Paulit drei kleine
Kinder einer bekannten baltiſchen Familie geraubt worden
Die Unterſuchung ergab daß die Kinder über Wirballen
nach Deutſchland gebracht wurden Wie es ſcheint ſind die
Kinder im Auftrage ihres Vaters der von der Mutter ge
trennt lebt entführt worden

Zur Affäre des Grundſtücksſpekulanten Schiffmann Der
Feſtnahme der früheren Bureauleiterin des Grundſtücks
ſpekulanten Schiffmann iſt jetzt auf Veranlaſſung des Unter
ſuchungsrichters die Verhaftung der Geliebten Schiffmanns
Fräulein Anyos unter dem Verdacht des Konkursver
brechens gefolgt Die Verhaftete hatte Schiffmann als er
vor zwei Jahren aus Berlin flüchtete nach Amerika begleitet
Bei Prüfung des bisher in der Angelegenheit Schiffmann
und ſeiner früheren Bureauleiterin beſchlagnahmten Ma
terials ſoll ein Schriftſtück gefunden worden ſein das dem
B zufolge zum Erlaß des Haftbefehls führte

Durch einen Hundebiß getötet Von einem tragiſchen
Mißgeſchick wurde die Familie eines Fleiſchermeiſters in
Dortmund betroffen Das 128 Jahre alte Töchterchen wurde
als es mit dem Hofhunde ſpielte von dieſem in den Kopf ge
biſſen und ſtarb kurz darauf an der erlittenen Verletzung
Der Hund wurde getötet und der Kadaver zur Unterſuchung
eingeſchickt

e

Sport Nachrichten
Berliner Sechstage Rennen

Das ſiebente Berliner Sechstage Rennen hat unter Be
keiligung folgender 16 Mannſchaften begonnen Fogler Mac
Namara Moran Root Stol Miquel Rütt Stellbrink
Lorenz Saldow Paulain Brocco Stabe Packebuſch Nettel
beck Bauer Jacquelin Carapezzi Pawke Rudel L Buyſſe
Debaets Arend Hoffmann Großmann Marx Tadewald
Ehlert Techmer Aberger und Huſchke Weiſe Das Rennen
war bei ſeiner kurzen Dauer ſchon recht ereignisreich
Arend Hoffmann wurden mehrfach überrundet und
mußten ausſcheiden das gleiche widerfuhr Nettel
beck der bei einem Sturze eine leichte Gehirnerſchüt
terung erlitten hatte Donnerstag vormittag iſt die
übliche Ruhe eingetreten das Tempo ſank nach 10 Uhr ſo
ſtark daß die Weltrekords denen von der vierten Stunde
ab der Garaus gemacht worden war nicht mehr erreicht
wurden Jn der elften Stunde ſchied der erſchöpfte
Jacquelin aus ſein Partner Carapezzi bildete mit
dem als Erſatzmann fahrenden Marx eine neue Mann
ſchaft Am 11 Uhr waren 415,927 Kilometer bedeckt Rekord
416,385 Kilometer Noch zwölf Mannſchaften bilden die
Spitzengruppe Märx Carapezzi und Großmann Bauer eine
Runde zurück Um 12 Uhr iſt der Stand unverändert

rrvvoovvovovvhuivaeaczzivaeeHandlel Gewerbe u Verkehr
Berliner Börss

Telephonischler Bericht der Saale 2tg
v 3 Uhr 10 Minuten Diskonto 197,87 Deutsche Bank 259,12
ürkenlose 167 Lombarden 22,12 Kanada 214 Laurahütte 160,62
e chumer Guss 225,12 Gelsenkirchen 195 Harpener 187

h atschauxemburg 142,77 Phönix 242,50 A G 247,62 Ham
urger Paketfahrt 142,75 Nordd Lloyd 125,75 Hansa 295,25
endenz Matt

g S Kassamarkt notierten höher Carl Berg 3 Deutsche
Ja achtbau Ges 7,50 Egestorff Maschinen 2,25 Exzelsior Fahr

G 2 Grevenbroich Masch 4,75 Kruschwitz Zucker 2 Deutsche
zassglühlicht 10 Deutsche Waffenfabrik 8 Mühle Rüningen 6,50
am Zement 3 Lahmeyer Co 2 Lindener Weberei 2,75
T nfabris Treptow 25 Bad Anilin 2 Flberfelder Farben 3

Soldschmidt 5,25 Höchster Farbwerke 75 Weiler ter Meer
Se o ia Bergbau 3 Donnersmarckhütte 2,50 Hoesch 2,50
du riz Knaudt 2 Langendreer 4,40 Kronprinz Metall 2 Bern
s Masch 2 Albert chem Fabrik 2 niedriger Ver
en ahnbau und Betriebs Ges 2,25 Reisholz Papier 4 Balcke
an ring Co 11,50 Freund Masch 6 Kirchner Co 2 Ver

ab eriehsehe Werke 2 Weser Akt Ges 2,75 Ver Glanzstoff
mung 3 Konsolidation 3,25 Stahlwerk Lindenberg 2,80 Akku

atorenfabrik 2 Hugo Schneider 2 Finkenberg Zement 2

An Kurgzett i ische 8An el Ber in B März Badische Stoatsn v 9809 unk 18 96 70 G 40 Bayrisehe Staats Am 96,60
burg 89132 taats Anieihe 08 unk 1918 97 40ſ Sohwars

on rehausen 3 Württemb Staats Anleihe 81 839
Ostatrige l Kameruner Hisenbahn Anterie B3igä Doeutsob
Anleihe 1060 90 Jehuldversehr gar 91 2566 Vottbuser Stadt
M h De 96 75 G Darmstädt Stadt Anl 1909 unk 16
Anleéins W dradt Anleihe 18396 49 Düsseldorfer Stadt
i Je 27 98 09 95 50 Jenaer Stadt An 19001908 e Stadt Anl 1902 49 Nordhäuser dStadt Anteihe1918 V 1919 o m 4 Quedlinburger Stadt Anleibe 1903 unk

40 Thorner Stadt Anl 1900 06 00 94 70 G A4prozsisohe Komm Opl II 96,00 G 3 Oesterretohisohe Norde VUmsatz 180 000 kg Tendenz stetig

1 Westbahn Obligationen 1874 konv Deutsohe Solvay
erke Mi Klbertelder Farben ank 1917 103 00 B Polten
Guilleanme Lahmeyer 06 08 98 00b G Vereinigte Lausitzer Glas

nütten 386 b G

Londoner Börse vom 5 März Es notterten Engi Konsols
75 00 Mio Tinto 69 87 Geduld 45 oldtielde Reel eom 67 12
Steel prets Kand Mines 94 Anaconda d4 Hastrand 2,93
Uhartoered 0,90 Aurora West 0,46 Vinderena Cons 0,51 Johannes
burg Goldtieids 0 12 Van Ryn 50 Albus Generals 50 Hand
Volliertes 0,8 West Rand Consols 90
62 A Görz Co AModdertontain 12 00

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 5 März

wwwwaaaanawwwoeeeewe àKäuf Verk Käuf VerkAlexandershall 10000 10200 Johannashall 3250 3400
Bergmannssegen 66006800 Iustus Aktien 910 93
Burbach 11400 11900 Kaiseroda 6800 6950Buttlar e5 775 Krügershall 1170 11Carlsfund 5500 5400 Mariaglück 1525 1575Carlsglück 850 900 Max 3850 3950Fallersleben 1500 1600 Neusollstedt 3375 3475Felsenftest 3300 3375 Neustassfurt 11200 11650Glückauf 18500 19000 Reichenhall 1800 1850
Günthershall 4900 5100 Ransbach 2100 2200Hansa Silberberg 5475 5550 Ronnenberg 953902960
Hedwig 1800 1850 Rothenberg 25252600Heiligemuhle 750 825 Salzdetfurth 3429 3480Heiligenroda 10300 10600 Salzmünde

Heldpurg 4190 42 Teutonia 6290 65Heldrungen 825 925 Thüringen 3500 3625Herta Neurungen 2300 2400 Walter 1500 1550Hohenfels 5900 5150 Wendland 875 950Hohenzollern 6300 6450 Wilhelmshall 8400 8800
Hugo e 2 2 8900 9100 Wintershall e e 18500 19500
Hüpstedt 27650 26825

Reichsbank Nach einem Zwischenausweis vom 3 d M ein
schliesslich sind der Metallbestand und die Anlagen im wesent
lichen unverändert geblieben Die fremden Gelder haben um
41 Mill Mk zugenommen gegen eine Zunahme von 9 Mill Mk
im Vorjahre Die ungedeckten Noten stellten sich auf 230 Mill
Mark gegen 670 Mill Mk am gleichen Tage des Vorjahres s0
dass die Reichsbank also um 440 Mill Mk besser dasteht als
im Vorjahre während die Besserung bei Abschluss des letzten
Ausweises nur 383 Mill Mk betrug

Leipziger Hypothekenbank in Leipzig In der Generalver
sammlung erklärte die Verwaltung dass sie einer aus der Mitte
der Versammlung angeregten Erhöhung der Dividende nicht zu
stimmen könne dass sie es vielmehr im Interesse der Pfand
briefgläubiger wie der Aktionäre für angezeigt erachte die Re
serve zu stärken Im übrigen könnten die Aussichten als recht
befriedigend bezeichnet werden In den ersten beiden Monaten
habe sich der Pfandbriefverkauf wesentlich günstiger gestaltet
als im Vorjahre Auch sei es der Verwaltung gelungen mehrere
Millionen Mark auf Hypotheken unter günstigen Bedingungen
anzulegen Die vorgeschlagene Dividende von 8 Proz wie i
wurde gut geheissen

Höhere Dividendenaussichten beim Sachsenwerk In den
letzten Tagen machte sich starkes Interesse für die Aktien der
Sachsenwerk Licht und Kraft Akt Ges in Niedersedlitz Dresden
an der Dresdner und Berliner Börse bemerkbar Der Abschluss
von 1913 wird ein äusserst günstiges Bild geben und die Ver
waltung veranlassen von ihrer ursptünglichen Absicht nur
6 Proz Dividende zur Verteilung in Vorschlag zu bringen ab
zugehen

Allgemeine Berliner Omnibus Akt Ges Nach dem Ge
schäftsbericht für 1913 betrugen die Einnahmen 14280 874
12 744 592 Mk die Ausgaben 10 900 262 9 826 934 Mk und der

Ueberschuss 3 380 612 2 917 658 Mk An Abschreibungen sind
vorgesehen 1 648 501 1 398 672 Mk Hierin ist eine einmalige
besondere Abschreibung von 136 000 Mk auf Maschinen ent
halten Der Reingewinn einschliesslich 284 326 Mk Vortrag
stellt sich auf 1 732 111 1 518 986 Mk Daraus wird eine PDivi
dende von 9 8 Proz vorgeschlagen Die Steigerung der Ein
nahmen entspringt der Ausdehnung des Kraftomnibusbetriebes
in ihm sind in technischer und wirtschaftlicher Beziehung weitere
Fortschritte erzielt worden Im Pferdebetrieb ist wiederum eine
geringe Einschränkung eingetreten Die Ausgaben für das
Pferdefutter haben sich zum Teil durch den etwas geringeren
Bestand an Pferden zum Teil durch günstigere Rauhfutterpreise
usw ein wenig verringert Für das Jahr 1914 erwartet die Ver
waltung wieder ein befriedigendes Ergebnis

Gewerkschaft Kaiseroda Die Gewerkschaft erzielte laut
Geschäftsbericht im Jahre 1913 einen Bruttoüberschuss aus dem
Betriebe in Höhe von 1 769 796 1 685 694 Mk Der Nettoüber
schuss nach Abzug aller Unkosten beläuft sich auf 1 115 004
1 052 966 Mk woraus u a 300 000 800 000 Mk Ausbeute vVver

teilt 497 829 376 944 Mk zu Abschreibungen verwandt und
251 675 0 Mk auf neue Rechnung Vorgetragen wurden

WVavren van rockftentate
Getreiete

Berliner Produktenbörso 5 März Am PFrühmarkt
notieren Weizen inländ 90,00 134 00 ab Bahn u trei Munhle
Roggen loco 154 00 ab Bahn u frei Mühle Hater
märkischer mecklenburgischer vomm preussischer posensehber
und schlesischer foln 67 1682 mittel 153 166 goring
russisch unchl Donau mittel gering ab Bahn
und frei Wagen M ais amerikcemix abtall mix

runder 147 150 frei Wagen Gerste inländ
Futtergerste mittel und gering 142 147 gute 148 00 156 00
russische und Donau leichte 133 135 schwoere 136 60 142 06
ab Bahn und trei Wagen Erbsen inländische u ausländlsche
Futterware mittel 163 170 Taubenerbsen 171 194 ab Bahn u
frei Wagen Weizenmehl 00 22 00 27 25 Roggenmehl
O und 1 18 80 21 30 Weizenklere 85 35 Roggen
kleie 00 10 50 Lupinen blau gelbeWicken Seradella 11 MMagdeburg 5 März Amtl Notierungen Die Notierungen
verstehen sich für 1000 kg netto ab Station und trei Magdeburg
Woeizen engl und Sommeor still gut 189 191 KRoggen
in ändischer flau gut 151 1653 Goerste hiesige Chevaller
ruhig gut 167 70 toeinste über Notiz Land gut 162 166
ausländische Futtergerste stetig gut 130 132 Hafer inländ
ruhig gut 165 168 Mais runder still gut 45 147

Hamburg 5 März Getreidemarkt Weizen stetig
ostholsteiner und mecklenburger 187 195, 0 Roggen ruhbig
mecklenbrg u altmärk neuer 154 157 50 russ cit 9 Pud 1015
März April 15 50 Gerstematt südruss cif März 110 25 Hater
ruhig neuer holsteiner und mecklenburger 165 162 Mais
willig amerikanisech mixed eit per März April La Plata
cit neue Ernte April Alai 104 50

Budapest 5 Marz Werzen Tendenz schwach per April
12 49 Mai 12 44 Oktbr 11 22 Koggen Tendenz stetig per
April 9,36 Oktbr 63 Hater Tendenz ruhig per Aprl 72
Oktober 7,75 Mais endenz schwach per Ala 6 78 Juli 91
hKaps Tendenz stetig August 15 89

Diverpool 5 März Ruhig Roter Vfinterweizen per Mai
7 per Juli 7 3 Hais rubig La Plats alte Erntoe
März bunter amerik neue Ernte Jull 7

Antwerpen 5 Vebr Deutscher La PVlatazug Kontrakti
per März 55 April 65 Mai 52 Juni 6,60 Juli 6,47

General Aining e Wo

T EE T e
Anuceker

Magdeburg 5 März Abend Kurse März 9,221 April
2712 Mai 35 August 57 Oktbr Dezbr 9,55 Januar

März 72 Tondenz schwach
Hamburg 5 März Küboenrohzuekoer 1 Vrod Basis 8890

Kendement neue Usance frei an Bord Hamburg
vorm nachm abonds

per März 22 22 22 Mr Aptil 8227 27 925Mat 68 37 35 35p utzu st 969 57 5757 66an März
matt matt rubig

Kacee
Hamburg 5 März Godo average Santos

vorm nachmittags abends
per lärz 47 75 G 47 60 47 50 GAat 45 60 G 480 G 48 0September 43 25 G 4325 439 e5 G

Dezomder 49 75 G 469 75 G 43 76 G
ruhig rubig ruhig

Rio de Janeiro 5 März Kaftee Zutuhren 6000 Sack in
Kio 10060 Sack in Santos

Havre b März Kaßoe good averago Santos per März
658 75 per Mai 59 50 por Sept 69 765 Dez 61 25 Ruhig

fanrtoſtelzazehlt am Stärdgoe
Magdeburg 5 März Prima Kartottelstärke und Mehl

tür 100 kg 18 50 19 00 Stil
Wie

Berlin 5 März Eier pro Schock Vollfr ausländ Sorten
südruss erste Sorten in und ausländ

bessore Sorten 89 20 in und ausländische geringere Sorten
65 3 75 Kalkeior kleine Eier 3 40 8 56 Kühlhaus

eier Tendenz Lebhatter
III

Nordhausen März Branntwein 35 Vol Proz für e
104 105 81 75 82 75 Al do 40 Vol Proz tür 100 kg 105 b s

106 h 92 650 93 75 M per loko 12 19 ohne PFass ab Brennerel
Fettwareonm umnci Wele

Originalbericht von Gebr Gauss
Berlin den 4 März 1914

Butter Die bessere Nachfrage nach allen Qualitäten hält
an und konnten sich die Preise gut behaupten Für feinste
russische Butter sind die Forderungen etwas höher Die heutigen
Notierungen sind Hof und Genossenschaftsbutter Ia Qualitä
126 128 Mk do Ila Oualität 120 126 Mk Schm al z Nach
dem Rückgang der Preise in der Vorwoche hat sich der Markt
infolge steigender Schweinepreise wieder befestigt Die Kauf
lust ist hier etwas reger geworden Die heuttgen Notierungen
sind Choice Western Steam 60 61 Mk amerik Tafelschmalz
Borussia 63 Mk Berliner Stadtschmalz Krone 61,50 68 MKk
Berliner Bratenschmalz Kornblume 62 68 Mk speck
Ruhig

Köin 5 März Rüböl per loko 71 00 per Mai 70 00
Bamburg 5 März Stadtschmalz 64,56 amerikKan Steam

52 Chamberlain 54,60 Tendenz stetig
Ohoeomtacte Frocdiuukte

Hamburg 6 März Chilisalpeter per loko 10 46
März 10 32 frei Vahrzeug Hamburg Tendenz ruhig

Wolle
5 März Baumwolle Upl Ioko midädl 63 50

Liverpool 5 März Aegypt Baumwolle per Man 85
Liverpool 5 März Baumwolle Vmsatz 7000 Ballen

Import 5 000 Ballen davon amerik Lieterg l 000 Ballen
Alexandria 5 März Aegyptische Baumwolle per Mai

17 065 Juli 17 12 Novbr 17 18

Metalle
London 5 März Chili Kupter stetig 648 3 Mon 64

Zinn Straits test 17ö 3 Mon 177 Blei span steiig
engl 2 Zink gew Marke rahig 21 spez MAlarko 22

Ammerikanisehe arenmmärkte
Kahbelmeldung via Azoren Emden

Febr

Bremen

New VWorlkk 5 3 4 3 5 3 3Weizen p Mai 0078 10 l Roggen loko 6 69
Juli 965 97 Seohwmalsz p Aai 10 70 10 60

Mais loko 70 70 u Juli 19 87 10 80alenl Spring el 95 95 Resvw Tor
Chiengo Petroleum in Cases I 26 I 25Weizen p Alai 925 93 do in Stard Witho 75 68 75

Juli 877 83 do in Cred Balanc 290 200
Mais p Mai 665 671 Kaffee loko 9 9a gull 66t8 668 AMhrz 76 275Hater p Mai 460 409 p Mai 94 922 Juli 397 40

Mais willigTendenz Weizen willig

W asserstämcle
bedeutet über unter Null

Saale und Unstrut alt WuchsArtern 4 März 54 5 März 48 7Nebra Oberpegel Tee 222Unterpegel 1,68 8 eWeissenfels Oberpegel 2,58 2 SUnterpegel 1,02 0,98 4 STroihe 4 70 5 r 72 2Alsleben Oherpegel 3 2,65 4 2,64 1 Se Unterpegel 2,30 24 6Bernburg 93 s 2Calbe Oberpegel 84 n 184r hUnterpegel L 76 1,72 4 S8ser, Eger Eibo, Moſdänam

Närz Fall Wachs März Fall Wuchsre S è1qdd

Jungbunzel 4 0,351 5 Wittenberg S 8,51 1 SLaun r0,571 1 Rosslau 8 15 10Budweis 0,921 3 Barby 334 sPrag 5 129 1 Schönebeck 3 1I55 3pardubitz A 6 Nagdeburg 4275Brandeis p1,50 6 Tangermde 70 5Melnik 1,36 19 Wittenberge 3,12 6L eitmeritz 5 19 2z2 Dömitz 4 2460Aussig 1,58 26 Boizenburg 27Dresden 141 16 kohnstort 5 2,360Torgau 2,57 11 Lauenburg 2,44 7
Dur 5 März Pegelstand 585 m Vom Oberlauf werden

g52 mm Fall gemeldet

Peran wortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyd
ſür den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkman h n Vermiſchtes uſw Martin

euchtwanger für Ausland u letzte Nachrichten Dr Karl
a er für den Vnzeigenteil Albert Barth Druck und Ver

lag von Otto Hendel Sämtlich in Halle Zuſchriften an
die Redaktion Berichte Einſendungen uſw ſind ſtets an die
Redaktion der Saale Zeitung nicht an die Adreſſe einzelner

Redakteure zu richten
Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchöießlich Unterbaſtungsblaet
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